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Weltpolitiſche Umſchau 


Gt, Berlin, 12. November. 


Der 9. November 


Der 9, November wird für alle Zeiten einer 
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Jahren die erſten Blutzeugen der Bewegung 
us Grab ſanken, da glaubten viele, daß dies 
ein Ende ſei. Aber in den Getreuen um den 
ührer, die nun mit ihm in jedem Jahre den 
die 10 zur Feldherrnhalle wiederholen, lebte 
Ueberzeugung, daß dieſer 9. November 1923 
ein Anf a 
sg gegeben. Der unerſchütterliche Glaube an 
e gute und gerechte Sache, an die Anſterblich⸗ 
m der Bewegung und an das Genie der Füh⸗ 
Auf ſchufen die erſte Vorausſetzung für den 
bei eg. Dieſer Glaube, den damals nur we- 
Św hatten, ijt heute Gemeingut des ganzen 
Vol ſchen Volkes geworden, und das deutſche 
I k hat der Welt jhon mehr als einmal Ge- 
att gegeben, ſich von der Kraft zu über⸗ 
Wegen die ſolch ein Glauben verleihen kann. 
abbie Deutſchland heute wieder ſtark und un⸗ 
bedeute dafteht, wenn es als Großmacht eine 
jeża ende Stellung errungen hat, jo verdankt 
as der Politik feines Führers, der in 
und zu jeder Zeit ſich auf ſein Volk 


i Dittat ut der Minderwertigen 


x 
Es reizt, in dieſem Zuſammenhang einen 
nach Oſten zu werfen, wo ein Syſtem ſich 
21 fein zwanzigjäh⸗ 
zes Elend zu feiern. Es reizt, weil 
Te demokratiſche Hohlköpfe noch immer 
de liberaliſtiſchen Gebetsmühlen in Bewegung 
kben, um alte Sprüche herunterzuleiern und 
die zcleichbares miteinander zu vergleichen. 
ik poittatur der Minderwertigen 
lahr. ihr bloßes Vorhandenſein eine Welt⸗ 
dieje 38 gefährlicher iſt es aber, wenn 
die inderwertigen ihre Diktaturgelüſte auf 
ik gonge Welt ausdehnen. Der Bolſchewismus 
nur d einzige Gefahr in der Welt, und er iſt 
die die agen eine Gefahr, weil es Leute gibt, 
meien Gefahr nicht ſehen und in den aller⸗ 
lie Fällen nicht ſehen wollen. Eine nicht⸗ 
t che Macht, die Komintern, verſucht in den 
Sie hat am 
7. November in Moskau ihre ht 
unmißverſtändlich in alle Welt geſchrien. 
un nicht überſehen und überhört werden. 


Jetausgenommen hat, 


Sie ta 


Das 

Diet 
Jia ite wird es auch nicht! Der Beitritt 
Anti s zum deutſch⸗japaniſchen 
Beweis p intern „Abkommen ift ein 
Shupa dafür, daß der bolſchewiſtiſchen Flut ein 
5 entgegengeſetzt wird, an dem fie fiń 
lange dieſer Pakt beiteht, iſt die bol⸗ 
Gefahr gebannt. Er wird ſolange 
05 ſolange es eine ſolche Gefahr gibt. 
die equem und hinderlich dem Bolſchewis⸗ 
ejer Pakt ijt, das erweiſt mit aller Deut- 
Durch der ſowjetruſſiſche Schritt in Rom. 
I do: hat bas ſowjetruſſiſche Moskau aller 
Mos ferſtändlich zugegeben, daß es mit dem 
Pein der Komintern identiſch 
nlich für die, die bisher dieſen Zuſam⸗ 
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We dn 
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a Intimu$ leugneten und damit ihre Mostauer 
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C 
o iſt eine Verteidigungsein⸗ 

denen S Menſchliche Kultur und Geſittung, 
itt, finden der Komintern der Krieg angeſagt 
gibt Re hier die ſchützenden Baſtionen. Es 
dens, ra nur einen Störenfried des Weltfrie⸗ 
lei es aA hinter allen kriegeriſchen Aktionen, 
pn gernen Often oder Nahen Often, fet 
lange biene oder weſtlichen Mittelmeer, ſteht. 
heimliche ejer Störenfried ſich der offenen oder 
tann, die örderung durch Staaten erfreuen 
ſüchtigen ſich davon Erfolg für ihre ſehr eigen⸗ 
Melange Toieigenen politiſchen Ziele verſprechen, 
begeben n die Gefahr eines Kulturumſturzes 
Iher Saas Es zeugt nicht gerade von politi- 
man di ügheit und Aufgeſchloſſenheit, wenn 
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Poznan (Poſen), Sonnabend, 13. November 1937 


Große Parade in Warſchau 


Die Hauptſtadt begeht den Unabhängigkeitsta 
der „Verbrüderung der Jugend mit der 


Warſchau, 12. November. Zum erſtenmal in 
dieſem Jahre wurde der Unabhängig- 
keitstag am 11. November als offiziel⸗ 
ler Staatsfeiertag begangen. Die Stra⸗ 
ßen der Hauptſtadt waren mit dem Hoheits⸗ 
zeichen der Republik geſchmückt. Einen beſon⸗ 
ders feſtlichen Anblick bot die hiſtoriſche 
Ujazdowjti-Allee, in der die Parade der Wehr: 
machtformationen abgenommen wurde. An der 
Parade nahmen in dieſem Jahre zum Zeichen 
ihrer Liebe zur Armee und ihrer militäriſchen 
Einſatzbereitſchaft Jugendorganiſationen aller 
politiſchen Richtungen teil. Eine Ausnahme 
bildet lediglich die „Großpolniſche Jugend“, die, 
wie es in ihrer Erklärung heißt, „trotz ihrer 
heißen Vaterlandsliebe und ihrem Gefühl der 
Verbundenheit mit der Armee nicht mitmarſchie⸗ 
ren könne, weil an dieſer Parade auch links 
eingeſtellte Jugendorganiſationen, ja ſogar 
Marxiſten und Juden mitmarſchierten“. 


Die Parade, der der Staatspräſident diesmal 
nicht beiwohnte, wurde von Marſchall Rydz⸗ 
smigty im Beiſein der geſamten Regierung, 
der Generalität und anderer hoher Würdenträ⸗ 
ger des Staates und der Kirche ſowie vor den 
in Warſchau akkreditierten Vertretern und Mili⸗ 
tärattaches der einzelnen Länder abgenommen. 


Die etwa 30 000 Jugendlichen, die den 
Abſchluß der zweieinhalbſtündigen Parade bil⸗ 
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im Zeichen 
rmee“ 


der verſchiedenen Organiſationen der militäri- 
ſchen Vorbereitung, aus ſtudentiſchen Verbänden, 
Sportvereinen und kirchlichen Jugendverbänden 
zuſammen. In den Abteilungen fiel der ſtarke 
Anteil der weiblichen Jugend auf. 

Die polniſche Regierungspreſſe ſteht ganz im 
Zeichen des Unabhängigkeitstages. Viele Blät⸗ 
ter veröffentlichen außer Berichten aus dem 
Leben Marſchall Pilſudſkis und Marſchall 
Rydz⸗smiglys Aufſätze, die die letzten Etappen 
des polniſchen Weges bis zur Wiederaufrichtung 
des polniſchen Staates ſchildern. Auch die Leit⸗ 
artikel heben die Bedeutung des Tages für die 
Geſchichte Polens hervor. 

„Expreß Poranny“ ſchreibt, am 19. Jahrestag 
der polniſchen Unabhängigkeit müſſe man mit 
Ehrerbietung und Liebe des Namens Joſef 
Pilſudſkis gedenken, der der Gründer und erſte 
Baumeiſter des wiedererſtandenen Staates ge⸗ 
weſen ſei. Er habe in der Perſon des Mar⸗ 
ſchalls Rydz⸗smigly den Erben feiner Gedanken 
und den Wächter ſeines Willens hinterlaſſen. 

Der „Kurier Poranny“ erinnert vor allem 
Daran, daß der Unabhängigkeitstag im Zeichen 
det Berbrüderung der Jugend mit 
der Armee ſtehe. Rn: : 

Der oppoſitionelle nationaldemokratiſche 
„Dziennit Narodowy“ ſchreibt, der einzige 
Grundſatz, der der polniſchen Zukunft nützlich 
ſein könne, ſei der nationale, der zum Fun⸗ 


deten, ſetzten ſich aus geſchloſſenen Formationen dament des Staates werden müſſe. 


Polniſche Anfrage an Danzig 


Danzig, 12. November. Der diplomatiſche 
Vertreter Polens hatte in einer Note im Auf⸗ 
trage der polniſchen Regierung den Danziger 
Senat gebeten, darüber zu wachen, daß die 
angekündigten Verordnungen über die 
Staatsjugend und gegen die Neubildung von 
politiſchen Parteien nicht mit den Rechten der 
Danziger Staatsangehörigen polniſcher 
Herkunft in Widerſpruch ſtänden. 

Der Präſident des Senats hat darauf vet- 
ſichert, daß durch die genannten Berordnun- 
gen die Rechte der Danziger Staatsangehöri⸗ 
gen polniſcher Nationalität nicht berührt 
würden. 


man das Verhältnis zu einem Staat bemäntelt, 
der nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis nichts 
weiter iſt wie die andere Seite der gleichen 
Münze Komintern. 


Auszug aus Brüſſel 


Der Schritt in Rom war eine zu plumpe De⸗ 
maskierung Moskaus. Das iſt nicht ohne Wir⸗ 
kung geblieben. Die Verſuche des Herrn Lit⸗ 
minow = Finkelſtein in Brüſſel, der 
Neunmächte⸗Konferenz einen betont 
antijapaniſchen Charakter zu geben, ſind des⸗ 
halb geſcheitert. Mit einem hörbaren Türzu⸗ 
ſchlagen ift dieſer Herr daraufhin von der Brüſ⸗ 
ſeler Bühne abgetreten. Dabei hat ſich gezeigt, 
daß die Nerven der ſonſtigen Konferenzteilneh⸗ 
mer doch nicht ſo zart waren, daß ſie ob dieſer 
großſpurigen Geſte zuſammengezuckt wären. Das 
Antikomintern⸗Abkommen hatte nämlich ſeine 
rückgratſteifende Wirkung getan. Die Politik 
der in Brüſſel verſammelten Mächte, die in 
Genf bisher ohne Herrn Litwinow nicht aus⸗ 
zukommen ſchienen, verzichtete hörbar auf Mos⸗ 
kaus Mitwirkung. Nach den Erfahrungen mit 
den Bolſchewiſten im Londoner Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß war es ſchon ſeltſam, daß 
man Herrn Litwinow überhaupt wieder Gele⸗ 
genheit gegeben hatte, ſich als Störenfried zu 
betätigen. 


Bezeichuender Glüdwunjd 


Diejer hat nun in Moskau Gelegenheit, ſich 
über das Glückwunſchtelegramm zu 


„Ein vorbildliches 
Verſtändigungswerk“ 


Budapeſt, 12. November. Im Anſchluß an 
die dieſer Tage erfolgte außenpolitiſche Erklä⸗ 
rung des Außenminiſters von Kanya befaßt 
ſich der „Peſter Lloyd“ mit dem deutſch⸗ 
polniſchen Minderheitenabkom⸗ 
men, das das Blatt als ein vorbildliches 
Verſtändigungswerk bezeichnet. Dem Abkom⸗ 
men ſei auch über die Grenzen der beiden 
Länder hinaus hervorragende Bedeutung bei⸗ 
gameffen, da es alle Wünſche erfülle, die die 

inderheiten hinſichtlich ihrer menſchlichen, 
kulturellen und wirtſchaftlichen Rechte hegten. 
Es 8 ſich hier um eine ttragende 
Initiative zur friedlichen Löſung einer Frage, 


freuen, das der tſchechoſlowakiſche 
Staatspräſident Dr. Beneſch den 
Sowjets zum 20. Jahrestage zu überſenden für 
nötig befunden hat. Nichts beweiſt eindeutiger 


j den hilfloſen Zuſtand, in den die tſchechiſche 


Außenpolitik durch die Innenpoli⸗ 
t it hineinmanövriert worden ift, als gerade 
dieſer Glückwunſch. Es ijt nicht bekannt gewor⸗ 
den, welche Staaten — die Bolſchewiſten in 
Spanien find ja nur ein Moskauer Anhängiel 
und eine vorübergehende Erſcheinung — ſonſt 
Glück gewünſcht haben. Es ſcheint aber, als ob 
die Tſchechoſlowakei jo etwas wie einen Selten- 
heitsrekord aufgeſtellt hat. Man wird ſich dieſes 
Glückwunſchtelegramm jedenfalls merken müſſen. 


Chamberlain lenkt ein 


Die Sympathien zu den Sowjets, ſei es in 
Spanien, ſei es ſonſtwo auf der Welt, ſind nicht 
gerade im Zunehmen begriffen. Die Verhand⸗ 
lungen Englands mit Franco zeigen jeden⸗ 
falls an, daß man ſich in London allmählich auf 
den Sieg Francos umſtellt. Die antiitalieniſche 
Linie in der engliſchen Politit kann deshalb 
auch nicht mehr befolgt werden, und ſo hat Eng⸗ 
lands Miniſterpräſident Neville Chamber⸗ 
lain die Gelegenheit benutzt, um von Vie⸗ 
rer⸗Verhandlungen zu reden. Es muß 
an dieſer Stelle geſagt werden, daß die Rede 
eine beliebte Methode der engliſchen Politik iſt. 
Es werden häufig und gern bei allen möglichen 
Gelegenheiten und von den verſchiedenſten eng 
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die in manchen Teilen Europas eine der wich · 
tigſten Arſachen der ſchwankenden internatio 
nalen Lage ſei. Mit Nachdruck müſſe hierbei 
auf die poſitiven Ergebniſſe hingewieſen mer: 
den, die Deutſchland und Polen durch ihr⸗ 
von 33 guten Willen durchdrun⸗ 
gene Vereinbarung zu erzielen gewußt hätten, 
obwohl die Löſung der deutſch⸗polniſchen 
Minderheitenfrage keineswegs leichter ge⸗ 
weſen ſei als diejenige in anderen Teilen 
Europas. Das Abkommen jei rihfunggebend 
für die Löſung des Problems, das lange Zeil 
hindurch den intenſivſten ſtaatsmänniſchen 
Bemühungen 7 patte und ein Beweis 
für die Möglichkeit einer praktiſchen ae 
lung der Minderheitenfrage, ohne daß hierbei 
das Prinzip der ftaaflichen Souveränität nur 
im geringſten angetajfef werde. 


Polniſches Privalgymnaſium 
Marienwerder eröffnet 


Berlin, 12. November. Mittwoch wurde, 
wie wir bereits angekündigt halten, in An⸗ 
weſenheit eines Verkreters der Schulaufſichks⸗ 
behörde in Marienwerder ein polniſches 
Privalgymnaſium eröffnet. Die feierliche Er- 
öffnung dieſer Schule iſt ein aden für das 
Entgegenkommen, das dem Schulweſen der 
polnijchen Minderheit im Deukſchen Reiche 
bewieſen wird. 


Neuer Unterſtaatsſekretär 
im Kultusminiſterium 


Der Staatspräſident ernannte am” Mitt · 
woch den Departementsdirektor Profeſſor Dr. 
Alexandrowicz zum Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Kultusminiſterium. Unterſtaatsſekre⸗ 
tir Dr. Alexandrowicz hat feine wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung u. a. auf den Univerſitäten 
München, Heidelberg und Jena er⸗ 
fahren, wo er 1913 die Würde eines Doktors 
der Medizin erhielt. In der Nachkriegszeit 
war er als Dozent und Profeſſor an polni⸗ 


ſchen Hochſchulen tätig. 


Dr. Grazynjki 

bei Marſchall Rydz⸗Smigly 

Wie das Hauptquartier des Pfadfinder: 
verbandes mitteilt, wurde der Vorſitzende des 
Verbandes, Wojewode Dr. Grażyńjti 
dieſer Tage von Marſchall Rydz⸗Smigty 
empfangen. In der Beſprechung legte Dr. 
Grażyńjti die Angelegenheit der Verſtändi⸗ 
gung unter den großen polniſchen Jugendver 
bänden dar. 


und weniger eng mit der amtlichen Politik ver: 
knüpften Perſönlichkeiten Erklärungen ab: 
gegeben. Wir haben nicht immer den Eindruck 
daß die Handlungen der Verantwortlicher 
nach ſolchen Erklärungen ausgerichtet werden 
Deutſchland und Italien haben wiederholt ihre 
Bereitwilligkeit zu einer wirklichen Verſtändi⸗ 
gung mit allen Staaten zu erkennen gegeben 
An England iſt es, ſeinen Erklärungen, derer 
letzte wir beſonders einſchätzen, weil ſie au⸗ 
dem Munde des Miniſterpräſidenten ſelbſt 
kommt, durch entſprechende Handlungen Nach⸗ 
druck zu verleihen. 


Ramjay MacDonal + 


England betrauert in dieſen Tagen den 
Heimgang Namſay Mac Donalds, der 
dreimal an der Spitze einer engliſchen Regie- 
rung ſtand und vor knapp Jahresfriſt aus dem 
politiſchen Leben ſchied. Der ſchottiſche 
Landarbeiterſohn begann ſeine Laufbahn in der 
Arbeiterpartei, die er zur dritten politiſchen 
Partei Englands machte, und deren erſter 


Miniſterpräſident er war. Die doktrinäre Hal: 


tung ſeiner Parteifreunde zerſchlug ſeine Be⸗ 
ziehungen zu jenem politiſchen Körper, der ſein 
ureigenſtes Werk war, als ſein König ihn an 
die Spitze einer Nationalregierung rief. In 
Deutſchland wird man es nicht vergeſſen, daf 
Mac Donald 1928 von der Trihüne des Reihs: 
tags erklärte, daß er nicht dulden werde daf 
die Erfüllung des Verſailler Vertrages mit 
Waffengewalt erzwungen werde. 
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Der legie Großkampftag in Schanghai 


Das Nankao⸗Gebiet von den Japanern erobert — Auch der Widerſtand bei Putung gebrochen 


Schanghai, 12. November. Die Kämpfe um 
Nantao, die vorgeſtern begonnen haften, 
find jehe ſchnell beendet worden, da die hine- 
ſiſchen Truppen angewieſen wurden, den 
Kampf abzubrechen. In den Nachtſtunden 
zum Tae ift es lediglich noch zu vereinzel⸗ 
ten kleineren Schießereſen gekommen. Auch 
die chineſiſche Polizei, die große Verluſte auf- 
zuweiſen hat, wurde zurückgezogen. An den 
Toren der ſanzöſiſchen Konzeſſion ſpielten ſich 
wieder . Ca ta Szenen ab, da Tauſende 
Chineſen Einlaß in die Niederlaffung ſuchten. 


Nachdem die Japaner Nantao eingenom⸗ 
men und auch Putung beſetzt haben, dürfte der 
Donnerstag wohl der lezte Großkampf⸗ 
tag in Schanghai gewejen fein. In Nan- 
tao betrug die Zahl der Toten und Verwun⸗ 
deten einige Hundert. Der angerichtet Sach⸗ 
ſchaden geht in die Millionen. 


Das Hauptkampfgebiet iſt jetzt weit von 
Schanghai wegverlegt worden, W zwar nach 


Weſten. Die chineſiſche Hauptlinie verläuft, 
vermutet man, nunmehr von Kuinſan — 
Sutſchau— Kaſching, alfo vom Yangtſe 
über das Seengebiet bis zur Hangt: 
ſchaubucht. 

Für die Internationale Niederlaſſung in 
Schanghai, die völlig von den Japanern ein⸗ 
gekreiſt iſt, ergibt if jest eine ganz neue polis 
tiſche und wirtſchaftliche Lage. 

Die ſapaniſchen Truppen haben nach mehr- 
tägigen beigen Igen arama 7 —.— 1 Ailo- 
weier nor erobert, 

ERDETRADEN 15 ler ò die weg fart ausgebau: 
ten chineſiſchen Berteidigungs(i ien, au 
ſich die Chineſen während der großen 
fioe aus Schanghai zurückgezogen ia Bęc 

Der geringe Widerſtand, der von den 
Reſten chineſiſcher Truppenverbände in dem 
auf der anderen Seite des Wongpu gelegenen 
Schanghaier Vorort Putung noch ge⸗ 
leiſtet wurde, konnte am Donnerstag früh 
durch die Landung japaniſcher Marinetrup⸗ 


Amerika folgt Englands Beiſpiel 


Einſetzung von Handelsvertretern in Nationalſpanien vollzogen 


London, 12. November. Wie das engliſche 
Außenamt am Donnerstag abend belanntgab, 
iſt ein Uebereinkommen darüber erzielt worden, 
daß ein Vertreter der britiſchen Regierung in 
Salamanca oder auch an einem anderen Ort 
im nationalen Spanien ernannt werden ſoll, 
um die britiſchen Staatsangehörigen zu ſchützen 
und die britiſchen Handelsintereſſen zu wahren. 
Die britiſche Regierung wird in Erwiderung 
bejjen einen Vertreter Francos für London ers 
halten, dem die gleiche Aufgabe zufällt. 

Die amtliche Mitteilung des engliſchen 
Außenamtes hat folgenden Wortlaut: „In An⸗ 
betracht der Tatſache, daß eine zufriedenſtellen⸗ 
dere Fühlungnahme als die bisher beſtehende 
zwiſchen der britiſchen Regierung und den Be⸗ 
hörden des Gebiets unter der Kontrolle von 
General Franco zum Schutze ihrer Staats⸗ 
angehörigen und zur Wahrung der Handels⸗ 
intereſſen in den beiden Gebieten wünſchens⸗ 
wert iſt, iſt man übereingekommen, daß ein 
Agent der britiſchen Regierung füt dieſe Zwecke 
ernannt werden ſoll, der in Salamanca oder 
an einem anderen Ort ſeinen Wohnſitz haben 
und daß entſprechend die britiſche Regierung 
einen Agenten General Francos in London er⸗ 
halten joli, der die gleiche Aufgabe hat. Außer 
dieſem Agenten werden Unteragenten in be⸗ 
ſchränkter Anzahl an anderen Orten ernannt 
werden, worüber die beiden Parteien ſich noch 
einigen müſſen. Die Aufnahme eines Agenten 
in London ſtellt in keiner Weiſe eine 
Anerkennung der Behörden des Ge⸗ 
bietes unter der Kontrolle von 
General Franco durch die britiſche 
Regierung dat, und keine Partei wird 
diplomatiſchen Status gewähren oder erwarten, 
daß ihrem Agenten ein ſolcher zugeſtanden 
wird.“ 


— ñ— 1 —EUü—j—ä—̈—ͤ— . — — 


St. Jean de Luz, 12. November. Die hier an⸗ 
ſüſſige diplomatiſche Vertretung der Vereinig⸗ 
ten Staaten für Spanien teilte am Donnerstag 
mit, die Vereinigten Staaten hätten, dem Bei: 
ſpiel Englands folgend, als „Agenten“ bei der 
nationalſpaniſchen Regierung den früheren 
nordamerikaniſchen Konſul in Bilbao W. E. 
Chapman ernannt. Chapman ijt Verufs⸗ 
diplomat und gleichzeitig Zweiter Votſchafts⸗ 
ſekretär der amerikaniſchen Botſchaft für Spa⸗ 
nien. 


Barcelona will Waffenſtillſtand? 

Paris, 12, November. Im Zuſammenhang 
mit den Gerüchten von einem Waffenſtill⸗ 
ſtandsgeſuch der ſpaniſchen Bolſche⸗ 
wiſten veröfſentlicht der „Jour“ in großer 


Aufmachung Meldungen über ſchwere M ij 
ſtimmigkeiten unter den Bolſchewiſten⸗ 


häuptlingen in Barcelona, 

Die roten Rädelsführer dächten daran, zu⸗ 
rückzutreten, und der „Landesverteidigungs⸗ 
Miniſter“ Prieto wolle in Salamanca einen 
Schritt für den Abſchluß eines Waffenſtillſtan⸗ 
des unternehmen. Seit der Ueberſiedlung nach 
Barcelona ſei der Wille zum Durchhalten bei 
den roten Oberbonzen ſchwer erſchüttert. Vor 
mehreren Tagen jhon habe man aus verſchie⸗ 
denen Quellen erfahren, daß ein Rücktritt der 
„Regierung“ Negrin möglich ſei. Schon hätten 
auch italieniſche Zeitungen gemeldet, daß die 
Bolſchewiſtenhäuptlinge England gebeten hät⸗ 
ten, in Salamanca für einen Waffenſtillſiand 
einzutreten. Eine Sache ſei ſicher, nämlich, daß 
die letzten nationalen Erfolge Azana und 
Companys völlig mutlos gemacht hätten. 
Wenn kein Wunder einträte, dann ſcheine der 


innere Zerfall des bolſchewiſtiſchen Gewalt⸗ 


regimes jetzt ziemlich nahe bevorzuſtehen. 


Wieder ſchwere Attentate in Paläſtina 


Drakoniſche Maßnahmen der Behörden — Neubildung des ärabiſchen 
Hochkomitees 


Jeruſalem, 12. November. Die Unruhe in 
Paläſtina hält weiter an. Aus dem ganzen 
Lande werden Schießereien und Sabotageakte 
gemeldet. Im Zuſammenhang mit der Er⸗ 
ſchießung von fünf Juden, die ſich vor wenigen 
Tagen in der Nähe von Jeruſalem ereignete, 
find jetzt 15 Araber verhaftet worden. Da es 
trotz der zahlreichen Bluttaten bisher noch nie 
gelungen iſt, die Täter zu faſſen, ſieht die Be⸗ 
völkerung den Erfolgen der jetzt in Kraft 
tretenden Militärgetichtsbarkeit mit 
einiger Skepſts entgegen. 

Trotz ſchärfſter Ueberwachung werden immer 
wieder neue Attentate in Jetuſalem verübt. 
In der Nähe der Hauptpost von Jerufalem 
wurden Donnerstag von unbekannten Tätern 
mehrere Bomben in ein von Arabern ge⸗ 


leitetes Geſchäft geworfen. Drei Araber erlitten 


ſchwere Verletzungen. Zur gleichen Zeit wurde 
auch auf dem Bahnhof ein Bombenanſchlag 
verübt, bei dem aber niemand zu Schaden kam. 
Das Ausgehverbot, das im Zusammenhang 
mit den verſchiedenen Schiehereien in Jeruſalem 
und in den Vororten der Stadt am Mittwoch 
über die Altſtadt verhängt worden war, iſt 
letzt auf die ganze Stadt ausgedehnt worden. 
Das Ausgehverbot gilt für die Zeit von 15 Uhr 
nachmittags bis zum nüchſten Morgen. 
Beirut, 12. November. In politiſchen Krei⸗ 
jen Beiruts ſpricht. man davon, daß der Grok- 
mufti, der vorläufig noch im Libanon blei⸗ 
ben wird, in wenigen Wochen in einen, dem 
branchen Mandatsgebiet benachbarten Ara⸗ 
ee abreijen werde. Von den Behörden 
pie sa die Ausreiſe überallhin mit Ausnahme 
p e 9 4 worden. 
aufgelöſte arabiſche * N 
deſſen Mitglieder nur teilweiſe auf einſame 


Inſeln des Indiſchen Ozeans verbannt worden 


- find, während andere Mitglieder aus Paläſtina 


fliehen konnten, ſoll fih innerhalb der nächſten 
2 bis 3 Wochen in einem benachbarten Araber⸗ 
ſtaat — wahrſcheinlich in der Hauptſtadt des 
Irak, Bagdad — neubilden. Die auf die 
Seychellen⸗Inſeln verbannten ehemaligen Mit⸗ 
glieder des Komitees ſollen durch neue erſetzt 
werden. Die außerhalb Paläſtinas weilenden 
Araberführer werden den Stamm des neu zu 
bildenden Komitees darſtellen. Es tit möglich, 
daß das Komitee, das wahrſcheinlich von Bag⸗ 
dad aus die Belange der Araber Paläſtinas 
vertreten wird, wieder unter Führung des 
Mufti ſteht. 


5 rochen werden. — Gewaltige Brände, 

zdjęć hr br 9 7 — von etwa 5 Kilometer 
ge erſtrecken, kennzeichnen den Rückzugs⸗ 

weg der Chineſen. * 


Japaniſche Forderungen 


niż af es Ben . 
iederlaſſung von nghai erhebt die japa- 
niſche Zeitung von ngbat „Todo Som 
bun“ nachſtehende Forderungen zur Unter: 
drückung der antiſapaniſchen Agitation. 

1.) Unterdrückung antijapanifcher Be- 
wegungen, 

2.) Maßnahmen gegen politiſche In⸗ 
ie i 

usweiſung aller chineſiſchen poli- 
tiſchen und Berwaltungsorgane . Bir 
Internationalen Niederlaſſung, 

4.) Verſtärkung der japanifchen Ber- 
ża im Stadtrat, 

5.) Revifion der zwiſchen den Chineſen 
und dem Konſularkorps abgeſchloſſenen 
Landverfügungen, 

6.) Durchbrechung des engli- 
[den Monopols in der Holi- 
zeidirektion. 

Falls die Behörden der Internationalen 
Niederlaſſung die Erforderniſſe der Lage ver⸗ 
kennen ſollten, — jo betont „Todo Shimbun” 
— würden die japaniſchen Organe gezwungen 
ſein, Maßnahmen zur Sicherung der vollkom⸗ 
menen Neutralität der Internationalen Kon⸗ 
zeſſionen zu ergreifen. 


Engliſcher Journaliſt — Opfer ſeines 
Berufes 


Nach einer Meldung aus Schanghai wurde 
der Sonderkorxeſpondent des Londoner Blat⸗ 
tes „Daily Telegraph and Morningpoſt“ 
Pembroke Stephens in Schanghai, wäh⸗ 
rend er die militäriſchen Sperationen vor 
Nantao von der Grenze der franzöſiſchen 
8 ung aus beobachtete, durch eine 
verirrte 


ſchinengewehrkugel tödlich ge⸗ 
troffen. 


Ramſay MacDonald 
geſtorben 


London, 12. November. Der frühere englildt 
Miniſterpräſident Ra mjay Mac Donald i 
auf der Ueberfahrt nach Südamerika einem 
Herzſchlag erlegen. 

Ramſay MacDonald hatte am 12. Oktober 
dieſes Jahres das 71. Lebensjahr vollendet. 
Seine hervorragende Bedeutung in der Politik 
Englands lag vor allem darin, daß dieſer 
frühere Angehörige der Labour Party als Pre⸗ 
mierminiſter die erſte Nationalre A> 
rung bildete. Seitdem war Ramſay 
Donald Führer der Nationalen e 
Englands. 

MacDonald gehört zu den Männern, die die 
Nachkriegsgeſchichte Englands weſentlich beein 
flußt haben. Heute ſind politiſche Anhänger und 
politiſche Gegner Mac Donalds davon überzeugt, 
daß er zu den ſtärkſten Perſönlichteiten in der 
politiſchen Parteigeſchichte Englands, genau ſo 
aber auch in der Geſchichte der Nachtriegslahre 
des Empire gehört. 

Als das Unterhaus am Mittwoch nachmittag 
zur Üblichen Zeit zufammentrat, erhob ſich der 
Sprecher des Hauſes und teilte den Tod von 
Ramſay Mac Donald mit. Miniſterprüſtdent 
Chamberlain jólug anſchließend als Aus⸗ 
druck der Trauer des Hauſes eine Vertagung der 
Sitzung nach der Fragezeit vor. In einem kur- 
zen Nachruf hob er die ſtaatsmänniſchen Fähig⸗ 
keiten des Verſtorbenen hervor. Man könn 
jagen, daß fein britiiher Staatsmann der heuti⸗ 
gen Zeit eine tiefere Erkenntnis der internaty 
nalen Geſchehniſſe beſeſſen habe als MacDoral 

Nachdem Attlee im Namen der Dppojitton 
und der Labour: Party und Sir Archibal 
Sinclatt im Namen der Liberalen einige 
Worte fiber den Verſtorbenen geſprochen hatten, 
vertagte ſich das Unterhaus. 

Wie verlautet, witd Ramjay Mac Donald, der 
Sohn eines einfachen Landarbeiters, in feine? 
ſchottiſchen Heimatſtadt Loſſie mouth au 
dem Friedhof von Spynie Kirk in der Fam le 
gruft beigeſetzt werden. Der Dampfer „Reina 
del Pacifico“, auf dem Namſay Mac Donald je 
ſtorben ijt, wird zum 15. November in Bermu 
erwartet. Dort wird der Leichnam des ver 
ſtorbenen früheren Premierminiſters auf ein 
anderes Schiff gebracht, das ihn nach Engla 
zurückbringen wird. 


Innere Erneuerung Braſiliens 


Bor der Verkündung einer neuen Berfaffung 


Rio de Janeiro, 12. None. Der Chef der 
Polizei ſetzte die Preſſe davon in Kenntnis, daß 
nach der Erklärung des Juſtizminiſters die 
neue Verfaſſung verkündet worden iſt. 
Sie ſoll in Kürze veröffentlicht werden. Der 
Bundesſenat, die Bundeskammer und ebenſo 
die Parlamente der Länder und Gemeinden ſind 
aufgelöſt worden. 


Im Zuſammenhang mit der Verkündung der 
neuen Verfaſſung gab die Polizeileitung eine 
weitere Mitteilung heraus: Die Umwandlung, 
die bezwecke, der Nation den Frieden zu erhal⸗ 
ten, habe ſich vollkommen ruhig vollzogen. 
Die neue Verfaſſung werde einem Volksent⸗ 
ſcheid unterbreitet werden; ſie ſichere die 
Autorität des Bundes und verſehe die 
Regierung mit Rechtsmitteln zur Wahrung der 
Ordnung. Es werde ein Parlament und ein 
Nationaler Wirtſchaftsrat geſchaffen werden; 
ſämtliche Rechte und Verträge würden gefihert 
werden. 


Der innerpolitiſche Umſchwung in Braſilien 
hat nirgends zu politiſchen Zwiſchenfällen oder 
Ruheſtörungen geführt. Der Kampf, den die 
braſilianiſche Regierung dem Kommunis⸗ 
mus angeſagt hat, wird planmäßig weiter⸗ 
eführt. Bisher ſind 870 Perſonen ver⸗ 

aftet worden, die direkt oder indirekt mit 
Moskau in Verbindung ſtanden. 


Die jetzt verkündete Verfaſſung führt übri⸗ 
gens, wie noch nachzutragen iſt, die Todesſtrafe 
für beſtimmte Verbrechen, wie Umſturz, Lan⸗ 
desverrat und Mord, wieder ein. 


Sämtliche braſilianiſchen Gouverneure haben 
fih mit dem Bundespräſidenten ſolidariſch 
erklätt, ausgenommen die von Bahia und Per⸗ 


Neunmächte⸗Verkrag nicht mehr anwendbar 


Abermalige Abſage Tokios an Brüſſel 


Tokio, 12. November. Das japaniſche Kabi⸗ 
nett beſchloß heute die Ablehnung der zweiten 
Einladung zur Brüſſeler Konferenz. Außen⸗ 
miniſter beste überreichte im enge 
des Kaiſers dem belgiſchen Botſchafter In 
Tokio die Antwortnote, in der erklärt wird, 
daß Japan die Einladung ablehnen müſſe, da 
ſich die Vorausſetzungen nicht geändert tten. 


Die Note ſchließt mit der Feſtſtellung, daß 
durch die Ueberhandnahme des Ei nfluſſes der 
Komintern nicht nur in Weſt⸗ und Nordweſt⸗ 
china, ſondern ſelbſt in Tore, eine völlige 
Verſchiebung der zur Zeit des Abſchluſſes des 
Neunmächte⸗ Vertrages geweſenen Lage im 
Fernen Oſten herbeigeführt worden fei, eine 
Tatſache, die non den Signatarmächten über: 
haupt nicht berückſichtigt würde. Japans Vor⸗ 


gehen ſei gegen dieſe Verſchiebung der Lage 
pea und bedeute deshalb den Kampf p: 

eberwindung der Komintern, die 
den Frieden im Fernen Oſten bedrohe. 


Spaaks Bemühungen 
geſcheitert 


Briifjef(, 12. November. Der Außenminiſter 
Spaat hat Mittwochabend dem König den 
Auftrag zur Negierungsbilbung zurückgegeben. 
Nachdem er ſich am Montagabend mit den Per⸗ 
ſönlichketten, die er dem König für den Eintritt 
in ſein Kabinett vorſchlagen wollte, grundſätz⸗ 
lich geeinigt hatte, ſind am Mittwochvormittag 
von den Liberalen und von den Katholiken 
Bedenten verſchiedenſter Art geltend gemacht 
worden. 


nambuco, wo ſogenannte Interventoren vom 
Bundespräſidenten eingeſetzt worden ſind. te 
im Staate Rio de Janeiro ift eine ſolche „Inte 
vention“ vorgenommen worden. 

—— 


Italieniſcher Proteſt in prag 


Prag, 12. November. Det italieniſche S” 
janbte in Prag ijt am Mittwoch beim tiee 
ſlowakiſchen Außenminiſter vorſtellig ge 
um gegen kommuniſtiſche ungeitte ll 
Parlament auj ben Faſchismus De! 
deſſen Führer zu „ 
tſchechoſlowakiſche Außenminister hat 
über die mą jg dosa kommuniſtiſchen tt 
heit im Praget eordnetenhaus feine N 
billigung geäußert und dem itali 
Geſandten ſein lebhaftes Bedauern Über 
Vorfall ausgeſprochen. 


Rom antwortet nicht 
Rom, 11. November. Auf eine A © 
Italien auf den ſowfetruſſiſchen Bean fen 
worten werde, wurde in der ausländ! 127 
Preſſekonferenz erklärt, daß Italten ke 

"ża erteilen werde. 


apans neuer Bolſchafter 
eim Staatspräſidenken 


Ai 12. November. 
mów dy, af aaa: Ga 
ernannten japaniſchen Bo r 

eines Be , 


Entgegennahme 
Botſchafter Sato wies in feit opó” 


bens, 


ſprache darauf hin, daß der Kaiſer von ploty rh 


eine lichſt ſtarke Feſtigung der bip 
6 und des beüderlichen fele 
freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen 
nem Lande und Polen anſtrebe. gol 
Der Staatspräſident erwiderte, tt der 
werde von dem gleichen Geſichtspun and’ 
weiteren Verſtärkung der Fäden Inder! und 
ihaft und Brüderſchaft ft zwiſchen Pole, 
Japan gelenkt. Aus dieſem Grunde fe udn 
Erhebung der Geſandtſchaften in Tokio pe 
Warſchau zu Botſchaften gemeinen, 
ſchloſſen worden. Vom polniſchen Volk 
der Geiſt hoher Vaterlandsliebe und 
lichen Opfermutes, wie er im jap Gd 
Volk lebendig fei, hoch geſchätzt. Dieſe Ge 
trügen zum gegenjetigen Berjtändnt 
zur Vertiefung der freundſchaftlichen 
zwiſchen den beiden Nationen bei. 


Der britiſche Botſchafter 
bei Ciano 


hal‘ 
Rom, 12. November. Der engliſche Bo ita“ 
ter Perth iſt am Donnerstag abe emp? 


lieniſchen Außenminiſter Graf Ci tank 
fangen worden. 


Er 
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Vollisgruppenrecht 


„Die Ortsgruppe Poſen der Deutſchen Ber- 
einigung hatte am Mittwoch zu einer Rund- 
gebung aufgerufen, die durch die Themengeſtal⸗ 
ung der Reden eine beſondere Bedeutung ge⸗ 
wann. Der Führer der D. V., Dr. Hans Koh⸗ 
RETI ſprach über die deutſch⸗porniſche Minder- 
eitenerklärung, aus der ji für unfer Deutſch⸗ 
um ſo viele brennende Fragen ergeben und 
ergeben werden. Die ſtürmiſche Zuſtim⸗ 
kung der überaus zahlreich zuſammengekomme⸗ 
fin Volksgenoſſen bewies Dr. Kohnert, daß 
eine Gefolgſchaft einmütig hinter ihm ſteht, 
und der Weg, den die Deutſche Vereinigung ein⸗ 
eicglagen hat und weiter zähe verfolgt, der 
nötige iſt. Beſonderes Intereſſe erweckte 
ed Stellungnahme zu der Minderheitenerklä⸗ 
ung, die Dr. Kohnert mit folgenden Worten 
formulierte: i 


Wir begrüßen in der Minderheitenerklä⸗ 
rung den erſten Schritt zur Verwirklichung 
des von allen deutſchen Volksgruppen 
lange erjtrebien Voltsgruppenrechts 
vor allem deswegen, weil der deutſche 
Standpunkt damit zum erſten Male von 
einer nichtdeutſchen Regierung aner⸗ 
kannt worden iſt, daß nämlich au Stelle der 
indivibualiſtiſchen Minderheiten 
rechte das Voltsgruppenrecht als Ge- 


Ein Kamerad aus O /S ſpricht : 


og Vorſitzende der Ortsgruppe Poſen, Dr. 
A Lü c, eröffnete die Kundgebung, worauf 
erſter Heinz Piontek ſprach. 


Heinz Piontek überbr ä i 
achte zunächſt die 

Die deen deutſchen Volksjugend Oberſchleſiens, 
Boje aufs engſte mit ihren Volksgenoſſen in 
deutjd und Pommerellen ſowie allen anderen 
fahle Siedlungsgebieten Polens verbunden 
— k Von großer Bedeutung für das Deutſch⸗ 
die e Polen ijt es, jo fuhr er dann fort, daß 
Verbun maligen Teilgebietsgrenzen die geiſtige 
Ao ndenheit nicht mehr jtören, fo bag wir 
gute nic mehr von Deutſchen in Poſen und 
le erellen, von den Deutſchen in Mittel- 
ern d von den Deutſchen in Oberſchleſien, ſon⸗ 
von 822 allen bereits als von einer Gi nheit, 
ſprechen. Deutſchen in Polen chlechthin 
gemeint Das Shidjal hat uns zu einer Note 
= Haft äujammengefüßrt, und es wäre 
nnig, follten wir jeder für uns allein 


"A en, die Aufgaben aus eigener Kraft zu 


i tn. Ein markant i 
W 21 85 ntes Beiſpiel dafür, wie 


utſchen aus allen Gegenden Polens 

tiis zu einer Einheit geworden ſind, haben 
Dir kürzlich in Lodz auf der gro * pen 
en Saad deu agang erleben können. 
ale t tauſend deutſche Jungen und Mädel aus 
tenn, Gebieten Polens lernten dort einander 
Kür und richteten ſich aneinander auf, ge: 
don dem Bewußtſein, daß alle den gleiz 

kein faz gujtreben. Dieſe Tagung war 


als Gemeinjchaftsrecht 


Dr. Hans Kohnert zur deulſch⸗polniſchen Minderheilenerklärung — Großkundgebung 
der Ortsgruppe Poſen der D. V. 


meinſchaftsrecht tritt. 


Inwieweit | 


dieje Hoſſnung Wirklichkeit wird, wird die 


Zukunft lehren. 


Wir glauben, daß zur Verwirklichung des 
Geiſtes, der aus der Minderheitenerklärung 
ſpricht, noch viele in den ſtaatlichen Ge⸗ 
ſetzen verankerte Möglichkeiten der Benach⸗ 
teiligung des Deutſchtums in Zukunft 
keine Anwendung finden ſoll⸗ 
ten. Daß dieſe Möglichkeiten auf dem Ge⸗ 
biete der Agrarreform, der Grenzzonen⸗ 
verordnung, der Schul⸗ und Kirchengeſetz⸗ 
gebung jowie der ſozialen Arbeitsgeſetz⸗ 
gebung vorhanden ſind, haben wir in der 
Vergangenheit leider zu unſerem Schaden 


erfahren müſſen 


Herzlich begrüßten die Anweſenden auch den 
Führer der deutſchen Volksjugend in Oberſchle⸗ 


ſien, Heinz Piontek⸗ 
Kundgebung geladen war. 


Kattowitz, der zu der 
In ſeiner Rede 


brachte er die enge Verbundenheit des Deutſch⸗ 
tums in Oberſchleſien mit den Deutſchen in 
allen anderen Siedlungsgebieten Polens zum 
Ausdruck und ſtellte unter der Zuſtimmung der 
Anweſenden feſt, daß die Glieder unſerer Volks⸗ 
gruppe in den verſchiedenen Gebieten Polens 
nicht für ſich allein ſtehen, ſondern einſatzbereit 
eins für den anderen einzutreten gewillt ſind. 


in Polen. 


der jungen deutſchen Generation 


So gehören wir zuſammen und ſo wollen wir 


e tehen, und 


ieſer Gegebenheit der deutſchen Einheit in 
ganz Polen auch in organiſatoriſcher Hinſicht 
durch die Genehmigung einer Geſamtorga⸗ 
niſation für bas Deutſchtum in Polen wird 


Rechnung tragen müſſen. 


Andererſeits wollen 


wir uns aber auch ſtets darüber bewußt blei⸗ 
ben, daß ein einheitlicher organiſatoriſcher Rah⸗ 
men noch lange keine geiſtige, ſeeliſche Einheit 


Dr. Hans Kohnert 


wir wiſſen, daß man 


Gemeinſam legten alle Anweſenden nach der 
Rede des Kameraden Heinz Piontek ein Be⸗ 
kenntnis zu unſeren oberſchleſi⸗ 
ſchen Volksgenoſſen ab, worauf Dr. 
Hans Kohnert das Wort ergriff. 


Dr. Hans Kohnert führte cus: 


Die letzten Monate und Wochen, insbeſondere 
aber die allerjüngſte Zeit, haben der deutſchen 
Volksgruppe in Polen Ereigniſſe beſchert, die 
von grundlegender Wichtigkeit ſind. Um dieſe 
Ereigniſſe, die in der Entwicklung des Minder⸗ 
heitenrechts außerordentlich bedeutſam find, zu 
verſtehen, ijt es notwendig, ſich die Vergangen⸗ 
heit nochmals vor Augen zu führen. 

Schon longa vor dem Weltkriege gab es in 


Europa Bol 


sgruppen, d. h. Angehörige eines 


bedeutet. Und dieſes letztere iſt entſcheidend. 
Auf dem einmal klar erkannten Wege zur Volk⸗ 
werdung dürfen wir nicht einhalten, ſondern 
wir mijjen immer wieder aufs neue dieje für 
uns ſo heiligen Dinge im Kampfe mit uns 
ſelbſt und mit allen widerſtrebenden Einflüſſen 
von außen erringen. 


Kamerad Heinz Piontek ging dann auf die 
Minderheitenerklärung ein und erinnerte daran, 
daß genau vor einem Jahre die junge Ge⸗ 
neration in Oberſchleſien eine Groß⸗ 
kundgebung veranſtaltet, hatte in der ſie 
ihre wirtſchaftlichen und organiſatoriſchen Nöte 
vorbrachte. Damals war nach einem gemein⸗ 
ſamen Bekenntnis der Jugend zu Volk und 
Staat an den Herrn Staatspräſidenten appel⸗ 
liert und um Abhilfe gebeten worden. 


„„Ich habe Ihnen — jo fuhr Heinz Piontek 
fort — dieſes Bekenntnis und die Petition an 
den Herrn Staatspräſidenten nicht nur deshalb 
heute wieder ins Gedächtnis zurückgerufen, weil 
ih gerade der Tag jährt, ſondern weil die 

öte, die dort aufgezeichnet worden ſind, ja 
nicht allein uns Obesſchleſter angehen, ſondern 
die ganze junge deutſche Generation in Polen. 
Wir haben damals nicht nur für Oberſchleſien 
geſprochen, ſondern für alle unſere Kameraden 
aus den anderen Gebieten, die unter den glei⸗ 
chen Schwierigkeiten ſtehen. Und wir wußte, 
daß unjere Kameraden aus den anderen Teil⸗ 
gebieten, auch wenn ſie damals bei der Katto⸗ 
witzer Kundgebung nicht anweſend waren, hin⸗ 
ter dieſem Bekenntnis und hinter der Bitte an 
den Staatspräſidenten ſtanden. 


Und drittens erinnere ich an unſere denk⸗ 
würdige Eingabe deshalb, weil trotz des in⸗ 
zwiſchen abgelaufenen Tra wir ins jagen 
müſſen, daß wir heute das gleiche Bekenntnis 
ablegen, aber auch die gleichen Bitten 
wieder vortragen könnten. Wenn wir Lebens⸗ 
raum für die deutſche Jugend und organiſato⸗ 
riſche Betätigungsmöglichkeit fordern, fo find 
wir in dieſer Forderung nicht maßlos, ſondern 
wünſchen nur die Verwirklichuna der uns 
in der Verfaſſung zugeſtandenen Rechte.“ 


ſchen Staatsmacht einerſeits und Volksgruppe 
andererſeits herzuſtellen, ſo insbeſondere in der 
alten 1 chen Monarchie. Vor 
dem Weltkriege blieben jedoch dieſe Beſtrebun⸗ 
gen weiten Kreiſen der Bevölkerung Europas 
verborgen. Man wußte nichts von den Bes 
ſtrebungen dieſer Volksgruppen, ihr eigenes 
kulturelles Leben führen zu können. 

Erſt als Europa mit ſeinen neuen Grenzen 
und ſeiner machtpolitiſchen Kräfteverteilung 
nach dem großen Kriege in die Nachkriegszeit 
eintrat, ſahen ſich eine grafie Zahl europäiſcher 
Menſchen plötzlich als Bürger eines neuen, 
ihnen volksfremden Staates, einer neuen Si⸗ 
tugtion gegenüber und erſt dadurch wurde die 
Allgemeinheit Europas auf die Fra⸗ 
gen der Volksgruppenrechte gelenkt. hr 
unterſchiedlich war die Lage der einzelnen 


Trotz dieſer Unterſchiedlichkeiten entbrannte 
der Kampf um die Volkstumsrechte, 
d. h. Kampf um die Geltung der volkseigenen 
Kultur im neuen Staate, überall mit gleicher 
Heftigkeit. Alle Volksgruppen gingen daran, 
die vorhandenen rechtlichen Vorausſetzungen, 
die durch die ſogenannten Friedensverträge ger 
geben waren, zu nutzen. Sie verſuchten, die ſo⸗ 
genannten Minderheiten rechte im Ab- 
wehrkampf gegen die Schmälerung ihres 
Lebensraumes und ihrer kulturellen Geltung 
anzuwenden. Dabei war den deutſchen Volks⸗ 
gruppen von vornherein flar, daß die ſogenann⸗ 
ten Minderheitenſchutzverträge, die ihre ethiſche 
Grundlage in der individuellen Freiheit 
des einzelnen Menſchen hatten, eine dem deut⸗ 
ſchen Empfinden nicht zuſagende Löſung waren, 
woraus ſich dann eine weitere Phaſe des 
Kampfes entwickelte, die durch das Beſtreben 
gekennzeichnet war, von dem individualiſtiſchen 
Minderheitenrecht zu einem erganiſchen, einer- 
eits in den Staat, andererſeits in das Ge⸗ 
fandest eingebauten Volkstumsrecht als Ge⸗ 
meinſchaftsrecht zu gelangen. 


Für die von auslanddeutſchen Gedanken ⸗ 
ängen in dieſer Zeit geprägte Weltanſchauung 
tanden zwei Grundsätze im Vordergrund der 
Betrachtungen und ſtehen auch heute noch. In⸗ 
nerſtaatlich wurde unter dem Begriff Kultur⸗ 
autonomie die Forderung auf Gemein⸗ 
chaftsrechte vertreten, weil nach deutſcher Auf⸗ 
I Kulturpflege nur in der Form der Ge⸗ 
meinſchaftspflege erfolgen kann; der andere 
Geſichtspunkt war die Forderung, neben der 
Einheit der Staaten auch die der Bólter zu 
ſehen und von dieſer Seite her auf die Aner⸗ 
kennung und praktiſche Geltung ü berſtaat⸗ 
er Volkstumsbeziehungen zu 


kommen. 


Deshalb ift von der deutſchen Volksgruppe in 
Raben bie von der deutſchen und polniſchen 
Regierung gleichlaufend erlaſſene Minderheiten⸗ 
erklärung voller Freude begrüßt worden. 


Dr. Kohnert gab dann zur Minderheitenerklä⸗ 
rung der Stellungnahme Ausdruck, die wir be⸗ 


reits eingangs des Berichts verzeichnet haben. 


Wir Deutſchen — [o führte er dann weiter 
aus, — Arad darüber hinaus der Auf⸗ 
ajung, daß die vom beiten Willen getragenen 
ereinbarungen erit voll zur Geltung kommen 
werden, wenn auch innerhalb der deutſchen 
Volksgruppe jeglicher innerer Zwiſt begraben 
wird und die Volksgruppe eine geſchloſſene 
Willenseinheit bildet. Wenn jedoch im Augen⸗ 
blick der röffentlichung einer Minderheiten⸗ 
erklärung gewiſſe Kreiſe in unſerer Volks ⸗ 
gruppe aus dieſer Tatſache eine parteipoli⸗ 
tiſche Aktion zu machen verſuchen, jo zeigt uns 
das, daß dieſe Kreiſe noch nicht die politiſche 
Reife beſitzen, die Wichtigkeit und den 
Ernſt der gegenwärtigen Situation 
u überjehen. Gerade die neuerdings ges 
ſcaſſene Situation legt uns die Verpflichtung 
auf, den Parteienhader ein- für allemal zu ver- 
eien und in einer gemeinſamen deutſchen 
Front die heute gegebenen Möglichkeiten auszu⸗ 
nutzen. Die Bildung dieſer gemeinſamen Front 
aber war und bleibt das oberſte Ziel der 
Deutſchen Vereinigung. Dieſes Ziel 
wird ſie unerbittlich weiter verſolgen, bis alle 
deutſchen Menſchen ſich nicht mehr als Ange ; 
hörige irgendwelcher parteipolitiſcher Gruppie⸗ 
rungen, ſondern einzig als Angehörige 
der Gemeinſchaft des deutſchen 
Volkes fühlen! 


esfalls et ra. 
Wand etwa eine Tagung jugendbewegter | Volkes, die in fremdvölkiſcher Umgebung und Volksgr N : i 
der Ya NL 1 ſie war das Treffen | unter fremdvölliſcher Elants führung lebten. Ueberblick Piber eie ru czyć Pp ik Nach der Kundgebung blieben die Teilnehmer 
lun gen Ki (AAA near Auch wurden bereits vor dem Kriege Verjuche | und ſchwer Weben erſchienen fie ſchon] noch einige Stunden bei froher, geſelliger 
; unſchaft, bie $eerjdau | unternommen, ein ſinnvolles Verhältnis zwi⸗ | durch ihren zahlenmäßigen Anterſchied. Unterhaltung zuſammen. 
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Wagener 
walker Qualität, Den grauen Allta 
G tè und gelb. Dir erhellt 
Mbeſtauſſerſett ein Inſtrument von 
deinwandfreier Ware Sommerſeld 
ugellagerſeit. 
Tandwi Fabritlager in Poznan 
Beitrage e, 27 Grudnia 15, 
. Społdz, 2 ogr. inhi 


Mahlscheiben 
für Rapıd, Krupp 
usw. 
Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


verzinkte Eimer 


alle 
landw. Zubehöre 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmasehinen und Bedapis- 
artikei — Qele und Fette 


Poznan, 
Sew.Mielżyńskiego 6 
Teleton 52-25. 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel- 
Stofie 
vorteilhaft 
św. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Winterpaletot, 
Smoking, Straßenanzüge, 
und anderes, faſt neu, für 
mittlere Figur, zu verkaufen. 
Geſällige Angebote unter 
2997 an die Geſchäftsſt. 
d. Blattes. Poznan 3, erb. 
— —ü— ——unͤ —H— — e 


Nähmaſchine 
„Singer“ Rundſchiffchen. 
faſt neu. 4 verkaufen. 

ul. Kochanowſkiego 17, 
Wohnung 6. 


M A 
Grundstücke 


Berliner Hans 
oder 35000 Sperrmark 


P, A 
4 Kaufgesuche | 2 


Antiquitäten 


goldene, ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 


ca POZNAN Ein 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
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Tiermarkt 

IN 4 
reichen 

5 e ut eingejagte 

fingerzahme Albinoſreitchen 

tür 10.— zł je Stück, hat 

abzugeben. 

Mayer, Papiernia, 
p. Nowemiasto n. Wartą 
pow. Jarocin. 


N Stellengesuehe N 


Perfekte 
Erzieherin (Polin) 


Ende 20er, große, ſtatt - 


a es, ehrl. Mädchen Gulsverwalter 
1 

Stellung 
als Küchenmädchen, ſofort 
oder ſpäter, das keine Mr- 
beit ſcheut. Deutſch und 
polniſch ſprechend. 

Gerda Weber, 
Jastr.ębsko Stare, 
po . Nowy Tomyśl, 
— — ö— 


Gelernt. Förfter 
ev., verh, 2 Kind. langjähr. 


= 


Mitgift 20. 


Poznan 


28 Jahre alt, deulſch ſucht 
Einheirat auf Gut oder 
ho Unter 
„Gulsverwalter“ 2998 an 
die Guai, dieſer Zeitung 


% A 
Offene Stellen 


Geſucht ab 1. 1. 38 evtl. 


ich spür s · saqt oft der Nheumati 
ken und seine Voraussage ist zu- 


gute Praris juht ab 1.1. 38 früher tüchtiger, jüngerer, verlässige i ` 
ob, [pät uber Steig. e ee ee e gate 
N. uicht, u. €. 2099 enmier, jeder Wetterveränderung ven 


an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 erbeten. 


3 mit ſtarkem Rübenbau nach 
7 AW | meinen Dis poſitionen zu 
E wirtſchaften hat. Zeugnie⸗ 


Landwirt 


der auf 1600 Meg, inten- 
fio bewirtſchaftetem Gute 


abſchriften, Gehaltsanſpr. 
zu fenden an Otto Goff- 
mann, Rittergut Kurów, 


spürt er heftige Schmerzen. Me 
leidet er da! In solchen Fällen 
leistet Togal dem Rheumati- 
ker gute Dienste, Togal stillt 
die Schmerzen und bringt 
Erleichterung. Togal wird zu2 
Tabletten 5 mal täglich genom- 


verkauft gegen Zloty. 
Warſzawa, 
Tlomaclie 13, W. 28, 
— — T 
Haus 


mit Näytenntniſſen die mit 
Säuglingspflege vertraut 
iſt, ſucht 


Stellung 


liche Erſcheinung, evang., Sainte. m! men, In Apotheken erhältlich 
ge gonen. Leue | — . 
R moi wini aè 
FF | 

ee ee, Taa 

zwecks Heirat ra Diakoniſſenhaus, B-ntral- f- Installationsar beiten 


lernen. Diskret. Ehren- 
jahe, Genaue Anſchrif⸗ 


heizung fließendes Warm⸗ 
waſſer, Bad, Fernſprecher 
an ſoliden Herrn ſofort zu 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


mit guteingeführ Geſchäſt, 
Mieter, Provinz. vertaufe 
Oſſerten unter 2995 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zig. 
Poznan 3. i 


zu Säuglingen oder älteren 
Kindern bis 6 Jahren. — 
Krankenpflege. — Off. unt. 
2994 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


ten mit Bild, welches zu- 
rückgeſandt wird unter 
2965 an die Gejchdfts- 
ſtelle diefer Zeitung Po- 
zuan 5. 


Setntuf 79 43. 


vermieten, Anfragen: 


Beste Ausführung! 
K. Weigert, Poznan I. 


— Solide Preise! 


Plac Sapieżyński 2, — Telefon 3594, 
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Schwerer 3! 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 13. November 1937 


ugzeugunfall 


bei Warſchau 


Bei der Notlandung im Nebel zertrümmert 


Warſchau, 12. November. Geſtern nachmit⸗ 
tag trug ſich 20 Kilometer ſüdlich von War⸗ 
ſchau ein ſchwerer Ślugzeuguniali gu, der 
vier Menſchenleben forderte... Das . plan: 
mäßige Verkehrsftugzeug Krakau Warſchau 
verſuchte in der Nähe der Ortſchaft Myſidla 
notzulanden. Hierbei ging die Maſchine in 
Trümmer. Vier Perſonen — Frau Konſta⸗ 
niecka, die Gattin des bekannten Univerſitäts⸗ 
profeſſors, mit ihrem Sohn, der Krakauer In⸗ 
duſtrielle Gablenz-und ein Schwede namens 
Bergrin — kamen dabei ums Leben. Sieben 
weitere Perſonen wurden verletzt. Die Ver: 
letzten wurden in das Warſchauer Univerſi⸗ 
tätskrankenhaus eingeliefert. ; - 

Der Unfall ift höchſtwahrſcheinlich auf den 
Nebel zurückzuführen, der die Sicht außer⸗ 
ordentlich erſchwerte. Eine Sonderkommiſſion 
hat ſich von Warſchau aus an die Unfallſtätte 
begeben. : 


Straßenmord in Lublin 


In einer der belebteſten Straßen Lublins 
wurde in der Mittwoch⸗Nacht ein Mord wer: 
übt. An die in Begleitung eines jungen Man⸗ 
nes vorübergehende 19jährige Otylia Jatczak 
trat ein Mann heran und verſetzte ihr Dolch⸗ 
ſtöße gegen Hals und Rücken. Blutüberſtrömt 
fiel das Mädchen zu Boden und ſtarb kurze 
Zeit darauf im Krankenhaus, ohne die Beſin⸗ 
nung wiedererlangt zu haben. Der Mörder 
konnte bald nach ſeiner ruchloſen Tat feſt⸗ 
genommen werden. Es handelt ſich um den 


21jährigen Henryk Kreglicki, der die Ermor⸗ 
dete verführt und auf den ſchiefen Weg ge- 
bracht hatte, um nun, als das Mädchen wieder 
gerade Wege ging, aus Rache und Eiferſucht 


die Mordtat zu begehen. 


Plumper Betrug 


Folgende Betrügergeſchichte wird aus War⸗ 
ſchau berichtet: 

Vor einiger Zeit tauchte in der Hauptſtadt 
ein Mann auf, der die Uhrmacherläden auf⸗ 
ſuchte, fih dort als „Kontrolleur des aſtronomi⸗ 
ſchen Obſervatoriums“ ausgab, ſehr beredt war 
und ſehr wichtig tat und die in den Schaufen⸗ 
ſtern ausgeſtellten Uhren daraufhin prüfte, ob ſie 
richtig gingen. Gingen ſie nicht richtig, dann 
erklärte der „Kontrolleur“ kühl, daß ein ſolcher 
Schlendrian nicht geduldet werden könne und 
er ein Protokoll verfaſſen müſſe. Wenn der be⸗ 
treffende Uhrmacher dann dem „Kontrolleur“ 
zuflüſterte, ob er nicht eine kleine Entſchädigung 
für die Mühe, das Protokoll zu vernichten, an⸗ 
nehmen würde, war der „Kontrolleur“ merk⸗ 
würdig ſchnell bereit dazu. Bis ſich ſchließlich 
einmal ein Uhrmacher fand, der ſo viel Mut 
beſaß, den „Beamten“ einem Poliziſten zu zei⸗ 
gen, warauf der Herr „Kontrolleur“ die Flucht 
ergriff. Er wurde feſtgenommen, und dabei ſtellte 
es ſich heraus, daß der mehrfach vorbeſtrafte 
Lemberger Einwohner Henryk Ketner bei den 
5 manchmal 30 Zloty täglich verdient 
atte. 


: Fünſhundert Arbeiter verichüttet 


Grubentataftcophe durch Erdrutſch 


Tſumagoi, 12. November. Infolge eines 
Erdrutſches am Berge Kamenaſhiyama find 
in dem Dorfe Raizuma (Präfektur Nagano) 
500 Arbeiter der dortigen Kupferbergwerke 
in dem Stollen abgeſchnitten worden. Die 
ſofort aufgenommenen Bergungsarbeiten 
haben bisher noch nicht zur Befreiung der 


ob nur die Ausgänge des Stollen verſchüttet 
ſind oder ob auch die Stollen ſelbſt teilweiſe 
oder ganz zuſammengedrückt wurden, läßt 
ſich über die Zahl der Opfer im Augenblick 
noch nichts ſagen. Bergbauſachverſtändige be⸗ 
fürchten allerdings, daß ihre Zahl ſehr groß 
ſein wird. n RR 
Ku⸗Klux⸗Klan demonſtriert 
| im Reger viertel 
New Vork, 12. November. Aus Atlanta 
(Georgia) wird gemeldet, daß Hunderte von 
Ku⸗Klux⸗Klan⸗Mitgliedern in weißen Kapuzen 
auf 200 Autos, von denen das erſte mit einem 
elektriſch beleuchteten feurigen Kreuz geſchmückt 
war, einen Umzug durch das dicht bevölkerte 
Negerviertel veranſtalteten. Polizei auf Motor⸗ 
rädern begleitete die Demonſtranten. Die Lei⸗ 
tung von Ku⸗Klux⸗Klan kündigt an, daß jetzt 


in ganz Amerika die Mobiliſierung der Geheim 


organiſation in Angriff genommen würde. 


Einſturz einer Flugzeughalle 
Rom, 12. November. Beim Einſturz einer 
auf dem Flugplatz von Foligno im Bau be⸗ 


due Ede eee wurden fiy, Meha Aten Sitzung beſchloſſen, ſowohl den Spielern 


ter getötet und elf leicht verletzt. Ueber die 
Urſachen des Unglücks iſt zur Stunde noch 
nichts bekannt. i 3 


Bertehrsunglüd in London 

London, 12. November. Auf der Station 
Euſton in London kam es zu einem Zug⸗ 
zuſammenſtoß, bei dem 15 Perſonen leicht ver⸗ 
letzt wurden. Das war im Laufe von 24 Stun⸗ 
den der a Zugzuſammenſtoß in der Nähe 
von London. Am Vormittag war unweit von 
London ein Perſonenzug mit einem Güter⸗ 
zug zuſammengeſtoßen, ohne daß allerdings 
jemand verletzt wurde. Hier war aber der 
Sachſchaden ſo groß, daß dieſe Eiſenbahnlinie 
für den ganzen Zugverkehr geſperrt war. 

Großfeuer in Toulouſe 

Paris, 12. November. In Toulouſe iſt eine 
Matratzenfabrik einem Großfeuer zum Opfer 
gefallen. Der Sachſchaden dürfte ſich auf an⸗ 
nähernd eine Million Franken belaufen. 


Britiſcher Dampfer fejfgelaufen 

London, 12. November. Wie aus Manila 
berichtet wird, iſt der britiſche Dampfer 
„Kenilwort“ auf der Höhe von Luzon 
auf Grund gelaufen. Vier Perſonen fanden 
dabei den Tod, während zwei weitere noch 
vermißt werden. ; 


; Rauſch der Erfahrung 
Kopenhagen. Eine merkwürdige Methode zur. 

Abſtinenzlererziehung wird von der in der 

nordischen Mäßigkeitsbewegung ſehr bekannten 


letitin Dr. Charlotte Dalmark in Sorö propa⸗ 
Nene einer Erziehertagung, die jetzt in 
mark ori „attjanb, richtete Frau Dr. Dal: 

an die Eltern und Erzieher die Mahnung, 


kennen zu lernen. 
i Befre „| Die fo erzogenen jungen Menſchen zeitlebens 
Verſchütteten geführt. Da nicht bekannt ift, 


ſie ſollten ihren Kindern, ehe ſie ins Leben 


hinaustreten, einmal die Möglichkeit geben. 
alkoholiſche Getränke in jeder Geſtalt und 
Menge zu genießen und auf dieſe Weiſe die 
„Freuden“ und Folgen eines Alkoholrauſches 
Frau Dalmark glaubt, daß 


einen Abſcheu vor dem Alkoholgenuß behalten 
würden. Von anderen Erziehern wurden frei⸗ 
lich ſtarke Zweifel daran geäußert, daß die vor⸗ 
geſchlagene „Pferdekur“ den gewünſchten Erfolg 
haben würde. 


Tragiſcher Tod eines franzöſiſchen 
Zugführers 
Paris, 12. November. Auf einem kleinen 
Bahnhof in der Nähe von Marſeille kam der 
Zugführer eines Poſtzuges auf ſchreckliche Weiſe 
ums Leben. Um das Rangieren des Zuges 
vom Poſtwagen aus verfolgen zu können, ſteckte 
er ſeinen Kopf durch einen Spalt der Schiebe⸗ 
türen. Unerklärlicherweiſe ſchloſſen ſich die 
ſchweren Türen auf einen Ruck, wobei der Wn- 
glückliche buchſtäblich geköpft wurde. 


Noch ein „Hauptmann 
von Köpenick“ 


Vor dem Krakauer Appellationsgericht 
janb dieſer Tage eine Köpenickiade ihren Ab⸗ 
ſchluß, die ein entlaſſener Poſtbeamter mit zwei 
Helfershelfern inszeniert hatte. E 


Im Poſtamt in: Gnojno erſchien eines Tages 
ein Mann, um einen Wertbrief abzuheben, der 
für ihn angekommen war. Er öffnete den Brief 
gleich an Ort und Stelle und ſchlug dann ge⸗ 
waltig Krach, da in dem Brief vermerkt ſtand, 
daß ſich in ihm 100 Dollar befinden ſollten, 
während ſich in Wirklichkeit kein Geld darin 
befand. Der Unbekannte drohte mit einer 
Klage. : 2 " 
Wenige Tage ſpäter erſchien ein mit einem 


Berlin, 12. November. Die deutſche Luft⸗ 
fahrt hat am 11. November einen ſtolzen Er⸗ 
folg errungen: Es iſt Deutſchland zum 
erſten Male möglich geweſen, den inter⸗ 
nationalen Geſchwindigkeitsrekord für Land⸗ 
flugzeuge mit 610.21 Stundenkilometer in 
ſein Land zu bringen. 

Der Rekord iſt nach den internationalen 
Abmachungen über einer geraden Strecke bei 
Augsburg von dem Chefpiloten der 
Bayeriſchen Flugzeugwerke, Dr.-Ing. W u r- 
fter, mit einem Meſſerſchmitt⸗Flugzeug vor 
der Kommiſſion der Federation Aeronau⸗ 
tique Internationale (FA) geflogen worden. 

Den bisherigen internationalen Rekord 
für Landflugzeuge hatte der Amerikaner 
Hughes auf „Hughes Spezial“ mit 567,115 
Stundenkilometer inne. Die Leiſtung des 
Chefpiloten Wurſter ift um fo höher zu wer⸗ 
ten, als der Flug nach den internationalen 
Beſtimmungen in einer Höhe von nicht über 
50 Meter geflogen werden mußte. Der Er⸗ 
folg kann die deutſche a e Dea mit 
um ſo größerem Stolz erfüllen, als Deutſch⸗ 
land hinſichtlich der Höchſtgeſchwindigkeit noch 
ziemlich weit hinter Frankreich, Italien und 
den Vereinigten Staaten zurückſtand. Er war 
nur möglich durch die ausgezeichnete Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den Bayeriſchen Flug⸗ 
zeugwerken, der Firma Daimler Benz, die 
den Motor — DB 600 lieferte, und der Hed⸗ 
dernheimer Kupferwerke in Frankfurt a/ M., 
die die Verſtell⸗Luftſchraube geliefert hat. Die 
Kommiſſion hat den Rekord bereits der FAJ 
emeldet. Wurſter ift einer der erfolgreichſien 
deuiſchen Einflieger. 

Der abſolute Weltrekord wird von dem 
Italiener Agello mit einem Waſſer⸗ 
flugzeug gehalten, und zwar mit einer 
durchichnittlichen Stundengeſchwindigkeit von 
708 Kilometer. 

Der ſtolze Erfolg der deutf 
hat den Reichsminiſter der Luftfahrt, Gene⸗ 
raloberſt Göring, veranlaßt, an die Baye⸗ 
riſchen Flugzeugwerke in Augsburg und an 
die Firma Daimler⸗Benz in Untertürkheim 
folgendes Telegramm zu richten: 
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NENNEN 


SkanDals 


Det. Fußballverband Polens Hat in feiner 


wie der Leitung der Pariſer Expedition feine 
Anerkennung dafür auszuſprechen, daß ſie ſich 


in Frankreich ſo wacker geſchlagen haben, und 
den Teilnehmern an der Expedition eine Pla⸗ 
kette zu widmen. 


Willimowſki und Góra er- 
halten einen Verweis dafür, daß ſie an den 


Verhandlungen im Racingelub teilgenommen 


haben. Dem „L' Auto“, das den Skandal vor 
die Oeffentlichkeit brachte, ſoll eine Berichtigung 
überſandt werden, in der das Unterſuchungs⸗ 
Ergebnis des P. Z. P. N. feſtgelegt ift. Die 
Nachrichten, die das genannte Blatt verbrei⸗ 
tete, ſollen auf Informationen beruhen, die ein 


polniſcher Journaliſt der franzöſiſchen Sport⸗ 


zeitſchrift gab. Der P. Z. P. N. wird ſich in- 


folgedeſſen an den Polniſchen Sportjournaliſten⸗ 


verband wenden, ihm den Sachverhalt klar⸗ 
legen und ihn bitten, eine Unterſuchung gegen 
den Schuldigen einzuleiten. : 
Der zahme Beſchluß des Verbandes iſt wohl 
darguf zurückzuführen, daß man unter allen 
Umſtänden eine erſtklaſſige Mannſchaft erhalten 


will. Ob aber die Sportöffentlichkeit ſo recht 


mitmachen wird, iſt fraglich, zumal ſich einige 
„Repräſentanten“ neulich in der Kattowitzer 
„Aſtoria“ nicht gerade repräſentabel benommen 


haben ſollen. 
Remis 


i mit Polens Floitenmann| haft 


Der Magdeburger „Punching“ trug in Gdin- 
gen ‘fein drittes Treffen auf ſeiner Polenreiſe 


aus. Gegner war eine Mannſchaft des Ma⸗ 
troſenklubs „Flota“. Das Ergebnis lautete 
8:8. Die beiden erſten Kämpfe gewannen 
Wienskowski und Schäfer gegen Iwanſti und 
Gwardzek nach Punkten. Kollaſch kämpfte un- 


$port rom Saśe 


Si Im Schatten des Pariſer 


entſchieden mit Paſturczak. Meſeberg ſchlug 
Kujawſti, während Franke gegen Waſiak [don 
in der erſten Runde durch Knockout verlor. 
Utih erzielte ein Unentſchieden gegen Piechocki, 
Hoch gewann gegen Karolak, Baumann verlor 
gegen Wegrowifi. 


Biſarſti wat Chmielewfti ebenbürtig 


Im Rahmen des Bezirkswettkampfes zwiſchen 
den Lodzer Mannſchaften „IKP“ und „Geyer“, 
der von erſterem 11.:5 gewonnen wurde, trafen 
ſich im Mittelgewicht Piſarſki, der neulich in 
Poſen Majchrzycki klar nach Punkten ſchlug, 
und. Europameiſter Chmielewſki in einem Tref⸗ 
fen, das nach erbittertem Kampfe einen unent⸗ 
ſchiedenen Ausgang nahm. 5 


finapper Tennisfieg über Japan 


Am Mittwoch wurde in Tokio der Tennis- 
Länderkampf Deutſchland Japan mit den bei- 
den noch ausſtehenden Einzelſpielen zu Ende 
geführt. Freiherr v. Cramm ſchlug Nakano 
7:5, 6.3, 3:6, 6:1. Dagegen mußte Heinrich 
Henkel eine Niederlage durch Yamagiſhi Hin- 
nehmen. Der Japaner ſiegte 6:4, 6:4, 4:6, 
7:5. Damit hatte Deutſchland den Länder⸗ 
kampf mit 3:2 Punkten gewonnen. 


Berliner Polizeiboxer kommen 
nach Lodz ; 


Seit einiger Zeit ſchwebten Verhandlungen 
mit dem Berliner Polizei⸗Sport⸗Verein wegen 
Begegnungen in Polen. Nun wird gemeldet, 
daß die Berliner Mannſchaft von „Geyer“⸗Lodz 
endgültig für den 7. Januar verpflichtet wurde. 
Einen Tag vorher kämpfen die deutſchen Poli⸗ 
ziſten gegen „Legia“ in Warſchau. In der 
Mannſchaft befinden fih einige Klaſſeboxer, 
deren Namen auch jenſeits der Reichsgrenzen 
nicht mehr unbekannt ſind, wie Mietſchke, 
Campe, Hornemann und Völker. 


— 


n Luftfahrt 


produktion iſt außerordentlich groß. CR: 
was die Zahl der Filme anbelangt, unm a 75 
bar hinter der amerikaniſchen. Troppe t alle 4 
ſie außerhalb Japans kaum bekannt. ledig- 
Filme find nach japaniſchem Geſchmack le, 
lich für den japaniſchen Inlandsbedarf 920 SZ 
ftellt. Nur verſchwindend kleine Proze A 


japaniſche Filmſchaffen vermittelte. „ 


richtigen Ausweis verſehener Inſpektor der Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion in Krakau. Nach einer 
Inſpektion gab er dem Leiter des Poſtamtes 
bekannt, daß er vorläufig amtsenthoben jet 
und daß der neue Leiter des Poſtamtes in We 
nigen Tagen eintreffen werde. Dieſer erſchien 
auch ein paar Tage ſpäter — wiederum mi 
einem gültigen Ausweis verſehen. Dem Leiter 
des Poſtamtes kam die Angelegenheit aber doch 
etwas ſeltſam vor, jo daß er die Direktion in 
Krakau anrief. Zu ſeinem maßloſen Erſtaunen 
mußte er feſtſtellen, daß man dort von der gan- 
zen Geſchichte nichts wußte. Er benachrichtigte 
daraufhin die Polizei, die die drei Betrüger 
ſeſtſetzte und dem Gericht zuführte. Während 
zwei von ihnen ſchon beſtraft find, wartet det 
dritte — der „Poſtamtsleiter“ — noch auf das 
Arteil. 


Spitzenleiſtung einer Meſſerſchmitt⸗Maſchine 


Internationaler Geſchwindigkeitsrekord für Landflugzeuge x 


„Zu dem hervorragenden Erfolg, den Sie 
Ihrer zielbewußten gemeinſamen Entwick, 
lungsarbeit verdanken, beglückwünſche ich Sie ; 
herzlichſt und bitte Sie, meine bejondere An’ 
erkennung Ihrer Gefolgſchaft zu übermitteln. 
Es erfüllt mich mit ſtolzer Freude, daß die 
deutſche Luftfahrt in den wenigen Jahren des 
Wiederaufbaues eine jo hervorragend“! 
Spitzenleiſtung erringen konnte. Ki 
bin überzeugt, daß Ihnen dieſer Erfolg eil 
weiterer Anſporn für die Zukunft ſein wird. 

Weiter hat der Reichsluftfahrtminiſter dem 
Chefpiloten Dr. rſter in einem Tele. 
gramm „Anerkennung und Glückwunsch u 
der hervorragenden fliegeriſchen Beſtleiſtun g 
die uneingeſchränkten Einſatz und hohes Kön⸗ 
nen verlangte“, ausgeſprochen. 

Der Slug, wurde am Donnerstag nachmit 
tag um 3 Uhr ausgeführt. Der Weltrekor n 
reiht ſich würdig den Erfolgen an, die $ 
Meſſerſchmitt⸗Maſchinen bereits bei OGSA 
eriten öffentlichen Auftreten in der Schweiß 
erringen konnten. 


Kapitän Schlimmbach bei Goebbel? 


Berlin, 12. November. RNeichsminiſter — gi 
Goebbels empfing am Mittwoch den du y 


3% 


feine kühnen Fahrten bekannten Kapitnn 
Schlimbach, der den Atlantiſchen Die! 
bisher dreimal mit einem kleinen Segel 


boot bezwungen hat, und ließ ſich von ihm ein? 
gehend über feine letzte große Fahrt über den 
Nordatlantik, den Kapitän Schlimbach im SM 
mer dieſes Jahres allein in einem nur 10 Meter R 
langen Segelboot in Oſtweſtrichtung in 57 T 
gen überquerte, berichten. Dr. Goebbels ſprach z! 
Kapitän Schlimbach feinen Dank und feine W | 
erfennung aus für jeine im Dienfte der „BJ 
[hen Weltgeltung vollbrachten bewundern * 


werten Leiſtungen. ` * i | 


Flugkapitän Melitta Schiller 

Berlin, 12. November. Der Reichs mini? 
der Luftfahrt hat am 9. November der oT: Roza 
zeugführerin Diplomingenieur Melitta Schi 8 
ler den ehrenvollen Titel Flugkapitän 
liehen. Seit einem Jahr ſteht Frau GAIN 
in Dienſten der Askania⸗Werke, wo fie mit a 
Durchführung ſchwieriger mathematiſcher ift AR 
fliegeriſcher Sonderaufgaben betraut iſt. Si ai * 
die einzige Frau Deutſchlands, die im Be y 
ſämtlicher Flugzeugführerſcheine für alle Klaſſen 
von Motorflugzeugen, für Kunſtflug, Segelfiag 
und Segelkunſtflug iſt. Eine Teilnabi ge 
Blind- und Funklehrgängen ergänzte ihre TE 
riſche Ausbildung. 


Zapaniſche Filme in Deutſchlan; 
Berlin, 12. Nopember. Die japaniide eh 


kommen auf den Auslandsmarkt. Japar ioh 
Kulturfilme find in Europa überhaupt? 
nicht gezeigt worden. U dl 
Bekanntlich ift erſt vor wenigen Tagen gy 
deutſch⸗japaniſche Kulturfilmabkommen des 
terzeichnet worden, das zur Förderung sk 
gegenſeitigen Verſtändniſſes den Aue z: 


J 
von deutſchen und me Ann Fluch 


erlin an x 
> als Gemeinichajtsveranftaltun mie 


fer 
ſellſchaft in Anweſenheit Kal des 
lich Japan n Botſchafters Mufóatojt, sg Re 
Präſidiums der Reichsfilmkammer un ung 
a e n Gi tel — K 
japaniſcher Kulturfilme und eines | EN 
ſtatt, die einen wertvollen Einblick * 


pa 


Die vorgeführten Kultur⸗ und Se 
zeigten, daß fih Japan in feinen Filmen up 
den europäischen und amerikaner gerade 
faffungen weſentlich unterſcheidet, aber 

adurch bewußt feine Eigenart bewa aus 
Die japaniſchen Filme fanden einen w 
ſtarken und herzlichen Beifall. A 
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Aus Stadt 


Sonnabend, den 13, November 1937 


und Land 


Chriſtus unfer Leben 


$ Niemals wird der Menſch fo feiner 
Temſeligteit inne als angeſichts des 
lerdes. Da verblaßt alle ſeine Herrlich⸗ 
ind Ob Millionär oder Bettler, im Tode 
ud alle Menſchen einander gleich. Und 
Tode entrinnt keiner. Vielleicht 
sp wir uns jhon zu ſehr daran ge- 
liahnt, den Tod als etwas Unvermeid⸗ 
nes einfach achſelzuckend hinzunehmen. 
Tud doch itin uns ein Sehnen nach 
odesüberwindung. Gibt es eine ſolche? 
Feſus Chriftus bietet fie uns dar: die 
einen ſollen auch des Todes Herr wer⸗ 
We (Joh. 5, 19—29). Eine ungeheure 
ihmbeißung! Nur er kann ſie geben, denn 
A m hat Gott gegeben, das Leben in fih 
haben, ein Leben aus Gott, das keinen 
ił FA kennt. Denn Gottjein heißt ohne 
eit und Vergänglichteit ſein. Göttliches 
regu kann nicht ſterben. Darum hat er 
grei od überwunden. Es wäre unbe⸗ 
tig gewejen, daß Gottes Sohn im 
it e bleiben ſollte. Seine Auferſtehung 
05 ja nur der letzte Schritt der Offen⸗ 
abe ſeiner Gottesherrlichkeit. Darum 
Wer kann er auch zu den Seinen ſagen: 
RE mein Wort hört und glaubt dem, 
Leb mich geſandt hat, der hat das ewige 
der en und kommt nicht ins Gericht, ſon⸗ 
gehn iſt vom Tode zum Leben hindurch⸗ 
in ungen. Oder ſollte nicht, wer mit 
im Glauben und Gehorſam verbun⸗ 
brin it, Teil haben an allem, was er 
aber; Jeſum im Glauben haben, heißt 
Fein Jeſus Chriſtus Gott haben, Gott 
en, heißt aber ewiges Leben haben. 
dende winnen wir in ihm todesüberwin⸗ 
m acht. Gewiß, ſterben müſſen wir, 
Fleiß alle Menſchen müſſen ſterben, alles 
ny e vergeht wie Heu, auch Chriſten 
babe inder des Todes. Aber im Sterben 
Sterk? was den Tod überwindet, im 
de en Leben haben, das ilt, was dem 
Sache einen Schrecken, der Trauer ihren 
der I nehmen kann. Denn der Tod ift 
bay chlungen in den Sieg. Gott ſei Dank, 
uns den Sieg gegeben hat durch unſern 
en Jeſus Chriftus. Amen. 
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Stadt Pojen 


Freitag, den 12. November 
unte nnabend: Sonnenaufgang 7.09, Sonnen⸗ 
Unter sang 16.04; Mondaufgang 13.29, Mond: 

gang 0,43, 


Netenſerſtand der Warthe am 12. Nov. + 0,10 


m 
haben 


i i 
ber: Vervorherſage für Sonnabend, 13. Novem⸗ 


i i friſchen weſtlichen Winden ſtark wolkig 
Attig eh Schauern. Temperaturen wieder 
Hrn end; in der Nacht zum Sonntag Ver: 
8 der Froſtgefahr. 


Deutſche Bühne Poſen 
e * und 20. November wird das bürger⸗ 
Irledtj auerſpiel „Maria Magdalene“ von 
geführt Hebbel im Deutſchen Haufe auf: 


Teatr Wielki 
i „Die ewige Sehnſucht“ 
Onni „Madame Butterfly" 

8, 15 Uhr: „Die Fledermaus“; 20 Uhr: 


i A 
e ewige Sehnſucht“ 


"M Kinos: 
Gwin „Zauber der Boheme“ (Deutſch) 
; Mettopori „Die Sechzehnjährige“ (Deutſch) 
ROM S: „Truxa“ (Deutſch) 
u ein Augenſtern“ 

„Die Mädchen von Nowoliper⸗ 
na: „Di 

»Die vergeſſene Sinfonie“ 


Ä den Be Fernfpredjitellen 
a fana 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
und galer 07, bereitſchaflen 66 
" 8 55, Diatom anash e ie 


Das | 
nach „ Eſplanade . verpachtet 
er Meldung des „Kurier Pozn." 
a Stittat beſchloſſen, das Kaffeehaus 
nii as jeinerzeit vom Perſonal ſelbſt 
eller Rückſtände geſchloſſen worden 
erren Walenty Wawrzyniak und 
Taeg aus Poſen zu verpachten. 


Poſener Unabhängigkeitsfeiern 

Die Feierlichkeiten anläßlich des geſtrigen 
Unabhängigkeitstages begannen mit einem Feſt⸗ 
gottesdienſt in der Pfarrkirche und einer Feld⸗ 
meſſe vor dem Generalkommando, die zur glei⸗ 
chen Zeit ſtattfanden. Kurz nach 11 Uhr folgte 
dann der große Vorbeimarſch vor dem Herz⸗ 
Jeſu⸗Denkmal; der Vorbeimarſch dauerte mehr 
als eine Stunde und wurde vom General Wlad 
im Beiſein des Wojewoden Marujzewiti abge- 
nommen. Um 3 Uhr nachmittags fand im Woje- 
wodſchaftsamt die Ueberreichung von Verdienſt⸗ 
kreuzen an eine Reihe von Perſönlichkeiten aus 
der Wojewodſchaft ſtatt. Um 18.15 Uhr wurde 
in der Aniverſitätsaula eine Feſtverſammlung 
abgehalten. Abends waren die öffentlichen 
Gebäude der Stadt, die reichen Flaggenſchmuck 
angelegt hatte, illuminiert. Auf dem Plac Wol- 
nosci war eine Pilſudſki⸗Büſte inmitten eines 
Halbkreiſes von Fahnen aufgeſtellt. Der Tag 
fand ſeinen Ausklang in Feſtvorſtellungen im 
Teatr Wielti und Teatr Polſti. 


Hebbel⸗Drama wird vorbereitet 


Wie bereits gemeldet, bringt die Deutſche 
Bühne Poſen als zweites Stück der neuen 
Spielzeit das Trauerſpiel „Maria Magdalene“ 
von Friedrich Hebbel zur Aufführung. Die 
Bühnenleitung, die hier vor keiner leichten Auf⸗ 
gabe ſteht, ſorgt für eine Vorbereitung des 
Werkes, die ihr wieder einen Erfolg ſichern 
dürfte. Es finden zwei Vorſtellungen ſtatt, und 
zwar am 16. und 20. November. Die Eintritts⸗ 
karten ſind im Vorverkauf in der Evangeliſchen 
Vereinsbuchhandlung jeweils zwei Tage vor 
jeder Vorſtellung zu haben. 


Vorstellungen 5 — 7 — 9 


Zauber der Boheme 


In den übrigen Rollen : 
Theo Lingen, Paul Kemp, Fritz Imhoff, Oskar Sima, Richard Romanowski. 
000900000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
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| Hier folgt der 


ZUR HAUTPFLEGE 


Poſener Bachverein 


Heute, Freitag, abends 8 Uhr findet im 
kleinen Saale des Evangel, Vereinshauſes eine 
Beſprechung der Reiſe nach Schneidemühl 
(Quartierfrage) ſtatt. Das Erſcheinen aller iſt 
unbedingt erforderlich. 


| APOLLO | 


Ab heute, Freitag, die berühmten Schauspieler 
Jan Kiepura und Marta Eggerth 


im herrlichsten Filme der Gegenwart 


Vorstellungen 5 — 7 —9 3 
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Benditeniibetjall in Wilda 


Die Täter feſtgenommen 


Die Bewohner der Fabryczna im Stadtteil 
Wilda wurden dieſer Tage durch einen dreiſten 
Banditenüberfall beunruhigt. In der Nacht 
wurde der in der genannten Straße wohnhafte 
Elektrotechniker Makſymilian Motit von drei 
Männern angefallen, die von ihm Geld für 
Schnaps verlangten. Als ſie auf eine Abſage 
ſtießen, gingen ſie mit Meſſern auf Molik los 
und brachten ihm fünf Wunden im Rücken bei, 
worauf die Täter flüchteten. Unterwegs dran⸗ 
gen fie in die Gaſtwirtſchaft von Jan Zielinſki in 
der Gen. Koſinſkiego, wo fie zunächſt mit Schlä⸗ 
gen gegen die Lampe für die nötige Dunkelheit 
ſorgten, um dann im Trüben fiſchen zu können. 
Sie warfen den Ausſchanktiſch um, in der ver⸗ 
mutlichen Abſicht, einige Schnapsflaſchen mitzu⸗ 
nehmen. Der Gaſtwirt ſchlug Lärm und ver⸗ 
ſcheuchte jo die Räuber, wobei er von einem 
der Banditen am Kopf verletzt wurde. Die 
energiſche Verfolgung führte zur baldigen Feſt⸗ 
nahme der Täter. Es handelt ſich um die Ar⸗ 
beiter Teodor Klamerek und Staniſlaw Wit⸗ 
czak ſowie den Tiſchler Kazimierz Gajowy. 
Wie man im Strafregiſter feſtſtellte, waren alle 
drei bereits wegen einiger Raubüberfälle und 
Diebſtähle vorbeſtraft. 


Selbſtmord im Eichwald 


Am Mittwoch nachmittag wurden Arbeiter, 
die im Eichwald in der Nähe des Förſterhauſes 
beſchäftigt waren, durch einen Schuß aufge⸗ 
ſchreckt. Sie liefen an die Stelle, von wo der 
Schuß kam, und fanden im Gebüſch einen Mann, 
der im Sterben lag. Er hatte ſich eine Kugel 
in die Schläfe geſchoſſen. Der Tote war der 
jährige Kaufmann Teodor Kaluza aus der 
Saperſka 8. Die Arſache des Selbſtmordes ift 


unbekannt. 
nn 


Das Opfer einer Gasvergiftung wurde der 
31jährige Kreisausſchußbeamte Leſzek Bicz. 
Als er am Morgen nicht im Büro erſchien, 
glaubte man zunächſt, daß er krank ſei. Am 
Nachmittag ſuchten ihn beunruhigte Kollegen 
in ſeiner Wohnung auf und fanden ihn tot im 
Bett. Die Anterſuchung ergab, daß Bicz durch 
Gas, das aus dem nicht dicht genug abgedreh⸗ 
ten Kocher drang, getötet worden war. 

Arbeitsunfall. Der bei der Firma „Matra“ 


in der Dabrowſkiego beſchäftigte Arbeiter Anz | 


toni Zgrabla verlor beim Holzſägen durch eine 
unvorſichtige Handbewegung zwei Finger der 
rechten Hand. Die Rettungsbereitſchaft erteilte 
ihm die erſte Hilfe. 


| 
| 


Zur öffentlichen Einſichtnahme. In der Zeit 
vom 13. bis zum 16. November werden die 
Projekte für den Bau der Landes wirtſchafts⸗ 
bank, die an der Stelle der bisherigen Stadt⸗ 
kommandantur errichtet werden ſoll, in den 
Sälen der Freunde der ſchönen Künſte am Plac 
Wolności 18 ausgeſtellt. Die Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände können in der Zeit von 11 bis 
19 Uhr koſtenlos beſichtigt werden. 


Am 14. XI. 1937 


Innungsjubiläum. Am 14. November begeht 
die Poſener Schuhmacher ⸗Innung das 
Feſt ihres 420jährigen Beſtehens. Es ſind um 
11 Uhr ein Fahnenappell, um 12 Uhr eine Feſt⸗ 
ſizung und um 19 Uhr ein Tanzfeſt im Hand: 
werkerauſe vorgeſehen. 


Poſtaliſches. Nach dem letzten Amtsblatt des 
Poſtminiſteriums kommt der bisher ab 19 Uhr 
erhobene Zuſchlag für eingeſchriebene Poſt⸗ 
jendungen und Ueberweiſungen künftig erſt von 
20 Uhr in Anwendung. = 


Wetterbericht: 


Krafiiger Nordwind. verein- 
zelte Regen- und Hagelbóen, 
Aussicht auf Schnee. Die 
Aussichten für Ihre Haut sind 
jedoch günstig bei Verwen- 
dung von NIVEA-Creme. Nur 
NIVEA enthält „Eucerit”; 
das Kräftigungsmittel, das Sie 
gegen rote, rauhe und ge- 
sprungene Haut beschützt. 


In Dosen und Tuben Zł. 0.40— 2.60 


Kommt ein milder Winter? 


Nach Stockholm iſt Profeſſor Sandſtroem, 
der Direktor des Meteorologiſchen und Hydro⸗ 
graphiſchen Inſtituts, von ſeiner letzten Golf⸗ 
ſtrom⸗Expedition zurückgekehrt. Der Gelehrte 
hat in den vergangenen zehn Jahren regel⸗ 
mäßig Unterſuchungen über die Temperatur, den 
Verlauf, die Stromgeſchwindigkeit und die Tiefe 
des Golfſtroms angeſtellt und daraus regel⸗ 
mäßig auch Prophezeiungen für den Witterungs⸗ 
verlauf abgeleitet. In dieſem Jahre hat er 
feſtgeſtellt, daß der Golfſtrom wärmer war als 
im Jahre 1936. Er entnimmt aus ſeinen Be⸗ 
obachtungen, daß wir den mildeſten Win⸗ 
ter der letzten zehn Jahre vor uns 
haben, und daß der Sommer 1938 warm 
und trocken werden wird. 

Wir wollen abwarten. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 14. ft., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Konukiewitz. 11.15 Uhr: e Diens» 
tag, nachm. 4.30 Uhr: Ver l der pe gg wi Mitte 
woch, Bugs und Bettag, 1 gi” ottesbienit, chte und 
Bl. Abendmahl, D. Hort. 5 Uhr: nachm. Oigelſeierſtunde 


mit A. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinbe). Sonntag, den 
14. 11., fällt der Gottesdienſt aus, ‚Pußtog, 10.15 Uhr: 


ein. 
Fettes, abends 8 Uhr: 


dienſt. 

St. Lukaskirche. Mittw Buks und Bettag, vorm. 

10 2 55 . aufliegen Beichte und Abend 
. ellmann. 

BZ Sigg Sonntag, 14. 11., 10.30 Uhr: Gottes · 

dienſt. Brummack. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. 

Dienstag, 6 2. Ki 


Donnerstag, 5 
us 


fire: ul Mast 42): S 
E Ą 


kunde E. C. 7 Uhr: Evangelisation. Freitag, abenda 
7 : Bibelb „Jedermann herzlich ein laden. 
s . 4 om Lecie — asia e 5 20 Uhr: 
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8 10 R: 
Buß- und Bettag, vorm. 10 Uhr: 


rodowa), Sonntag, 10 Uhr: Predigt 
30 Uhr: Kinder: a 


9 tn enit. Vikar midt 
— Schwarzwald. uj. und Bett Mittwoch), 10 Uhr: 
Bußpredigt und Abendmahl ann. onnerstag, 


eine Woche fpäter). 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poſen. 


Schwe rſe Sonntag, 14. 11., 9.0 Uhr: Leſegottesdienſt. 
10.30 Uhr: Kindergottesbienft. Montag, Z: Jungmänner 
ſtunde. Dienstag, 8 Uhr: Kirchenchor. M 2 el 
9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Donnerstag, 7.30 t: Bibel- 
unde 


idin. Sonntag, 14. 11., 9,45 Uhr: Kindergottesbienft. 
10.45 e: e Mittwoch, Bußtag, 10.45 Uhr. 
gottesdienft. Abendmahlsſe ier. ka 
Nella. eg a a 1. 2 8 ce 
onntag, 14. 11., £ 2 
. „ 14, 11., 10 Uhr: Gottesdienſt. Mitte 
non, Su 220 gelten, 10° Uhr: Gottesdienſt und hl. 
Abendmahl. 


Wilke Sonnta 10 Uhr: Gottesdienft. 


1 „ 14. 11., 

Rinbergottesdien t. 1 D und Bettag, 
God. mę N . 5 
Görhen. Sonntag, 14, 11. 5 z: Leſegottes 
dienſt. Mittwoch, Bug” unb ar We Ag 2 Uhr: Haupt: 
Uhr: Hauptgottes⸗ 
chte 


gottesdienſt. Beichte und hl. 
tag, 14. 11., vorm. 9.30 
dient. t Bed es Bubtages und des Totenfeſtes). Bei 
b $ 
ot owale, Me otia, 14. 11., vorm. 9.30 Uhr: 


u 
Ide. 
2 dienst Buß⸗ und Bettag, vorm. 9.30 


Leſe · 

‚ottesdienft. Mittwoch Uhr: 
Vase e Beichte und hl. Abendmahl. b 
Ramitjh. Sonntag, 8.45 — Kindergottesdienſt. 10 Uhr 

Gottesbienft. 20 Uhr: Verein junger Männer. Montag. 

20 Uhr: Kirchenchor. Buß⸗ und Bettag, 10 Uhr: Seit: 

gottesdienſt mit Abendmahl 20 Uhr: Verein junger 


ädchen. 

Landeskirchl. Gemeinſchaft 
Andacht. Dienstag, 20 
20 Uhr: Bibelſtunde. 


sfeier, 


Rawitſch. Sonntag, 16 Uhr: 
Uhr: Jugendbund. Datina. 


Belle 6 Nr. 260 


Das Winterhilfswerk 
in Pommerellen 


Im Wofſewodſchaftsamt in Thorn fand unter 
dem Vorſitz des Vizewojewoden Szezepan⸗ 
fft die erſte Sitzung des Pommereller Biirger- 
komitees für Arbeitsloſenhilfe im Winter ſtatt. 
In einer längeren Rede erklärte Vizewojewode 
Sßczepanſki, im vergangenen Jahr feien in der 
ganzen Wojewodſchaft an Barmitteln und Na⸗ 
turalien über 1,5 Millionen Zloty geſammelt 
worden. Im Durchſchnitt ſeien hiervon etwa 
50 000 Kinder und Erwachſene monatlich be⸗ 
dacht worden. Zu 60 Prozent ſeien dieſe Unter⸗ 
ſtützungen abgearbeitet worden. Dieſes Ver⸗ 
hältnis liefere den Beweis, daß der Pomme⸗ 
reller Arbeitsloſe kein Almoſen, ſondern Be⸗ 
ſchäftigung wolle. Eine ſolche Einſtellung des 
Pommereller Arbeiters gebe ihm um ſo mehr 
das moraliſche Anrecht auf Hilfe auch in dieſem 
Jahr. Im vergangenen Jahr habe Pommerellen 
hinſichtlich der Opferfreudigteit und der orga⸗ 
niſatoriſchen Durchführung der ſchwierigen und 
komplizierten Aktion auf der Höhe ſeiner Auf⸗ 
gabe geſtanden. Es ſei zu hoffen, daß auch die 
diesjähtige Aktion reiche Früchte bringe. 


Wie aus einer Berechnung des Wojewod⸗ 
ſchaftsbüros des Arbeitsfonds hervorgeht, wer⸗ 
den in Pommerellen nach Beendigung der 
öffentlichen und Saiſonarbeiten etwa 49 000 
Familienernährer arbeitslos ſein. 32 000 hier⸗ 
von werden vollkommen auf die Hilfe des 
Winterhilfswerts angewieſen ſein. Deshalb 
werden für das diesjährige Winterhilfswerk 
2 250 000 Zloty erforderlich ſein. sia, 


Die auf der Verſammlung anweſenden Per⸗ 
ſonen wählten das Ehrenkomitee für das Win⸗ 
terhilfswert, und zwar die Herren: Wojewode 
von Pommerellen Racztiewicz, Biſchof Dr. 
Okoniewſki, Armeeinſpektor General B o r t 
nowſki, General Thomme und Konter⸗ 
admiral Unrug. An der Spitze der wojewod⸗ 
pom Vollzugsabteilung jteht Kreisſtaroſt 

ae 288175 ; 


Huſbeſchlagskurſus in Krotoſchin 


Die Großpolniſche Landwirlſchaftstämmer teilt 
mit, daß der nächſte Hufbeſchlagskurſus am 
1. Dezember d. Is. in der zivilen 


nur dann ſtattfinden, wenn ſich genügend Teil⸗ 
nehmer melden. : AN -SAR 


Anmeldungen nimmt die Großpolniſche Land⸗ 
wirtſchaftskammer (Wielkopolſta Izba Rolnicza, 
Poznan, ul. Mickiewicza 33) unter Beifügung 
des Geſellenzeugniſſes, der Geburtsurkunde, eines 
ärztlichen Atteſtes, ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufs und einer Einſchreibegebühr von 30 Zloty 
entgegen. 


Großfeuer im Kreiſe Obornik 


30 000 Zloty Schaden 


rl. Am vergangenen Mittwoch wurde das 
Dorf Ujifowo von einem Großfeuer heimgeſucht. 
Zwiſchen 9 und 10 Uhr abends entſtand auf 
dem Gehöft der Witwe Kozlowſta ein Brand, 
dem eine Scheune und ein Stall zum Opfer 
fielen. Mitverbrannt ſind ſämtliche landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und die geſamte Ernte. 
Der Schaden beträgt etwa 15 000 Zloty und ift 
zum Teil durch Verſicherung gedeckt. 

Durch den Wind begünſtigt, griff das Feuer 
auf die Nachbarwirtſchaft des Beſitzers Kaſper 
über; auch hier verbrannte die Scheune nebſt 
Schuppen, ein Teil der landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und die geſamte Ernte. Der Schaden 
betrügt etwa 14000 Zloty; er iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Auch ein Schuppen des Be⸗ 
figers Rug ift dem Feuer zum Opfer gefallen. 


Geſchäſtliche Mitteilungen 
Freunde in aller Welt 
Freunde ſeit Generationen zählt Aſpirin, 
weil es in allen Kulturſtaaten der Welt in 
der gleichen Güte Jahr um Jahr ſeine heilſame 
Wirkung ausübt. 


Wie gut muß Aſpiein fein! R. 990. 


Sorgloſe Tage für die Hausfrau 
Nachdem die Hausfrau jetzt zwiſchen mehr 
als 20 Sorten Knorr⸗Suppen die Wahl hat, 
bereitet ihr die Zuſammenſtellung des Mittag⸗ 
eſſens keine großen Schwierigkeiten mehr; dabei 
hat fie die Gewißheit, daß Knorr⸗Suppen einen 
hohen Nährwert beſitzen. Zu. vielen Knorr⸗ 
Suppen kann man als Einlage Sekundenklöße 
reichen laut nachfolgendem neuen Rezept: Eine 
kleine Zwiebel und Peterſilie fein zerhacken und 
mit einem Löffel Butter dämpfen. In einer 
Schüſſel ein Ei verrühren, 3 bis 4 Eßlöffel 
zerkleinerte Knort⸗Haſerflocken hinzugeben, eine 


Priſe Pfeffer, einen halben Knorr ⸗Fleiſchbrüh⸗ 


würfel daruntermengen, alles gut verrühren 
und mit einem Kaffeelöffel Klöße in die Knorr⸗ 
Bouillon einlegen und jo lange famen, bis fiè 
pah der Oberflińe erſcheinen. (Bouillon fertigt 
Bares drei Knorr = Fleiſchbrühwürfeln im 
sie er Waller an.) Sekundenklöße ſchmecken 
wie die feinen Fleiſchtfößchen und tönnen in 
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| ftehens in der Kirche in Rakoniewice. 


in Mogilno : 


Einſtimmige Wiederwahl der Unterverbandsleitung 


ü. Am Montag, 8. November, hatten ſich im 
Saale des Deutſchen Vereinshauſes in Mogilno 
70 Genoſſenſchafter zum diesjährigen Unter⸗ 
verbandstag verſammelt. Verbandsdirektor Dr. 
Swart eröffnete die Tagung. Nachdem er 
vom Zweck der Anterverbandstage geſprochen 
hatte, ging er auf die mannigfaltigen Fragen 
im Genoſſenſchaftsweſen über. Er führte den 
Zuhörern die wirtſchaftliche Lage der deutſchen 
Minderheit vor Augen und wies auf die Pflich⸗ 
ten der Mitglieder hin. Dann ſprach er von 
Spareinlagen, Krediten, Molkereigenoſſenſchaf⸗ 
ten, von der Genoſſenſchaftsſugend u. a. Der 
dem Redner gezollte reiche Beifall bewies, daß 
die Genoſſenſchafter geſchloſſen hinter der Ver⸗ 
bandsleitung ſtehen. Darauf erfolgte einſtim⸗ 
mig die Wiederwahl des Unterverbandsdirektors 
Udo Roth aus Twierdzin und feines Stell⸗ 
verlreters Glander aus Orchowo. 

Nunmehr ergriff Herr Sültemeyer aus 
Dominowo, Kreis Schroda, das Wort zu dem 
zeitgemäßen Vortrage über „Erbteilung“. In 
klar formulierten, mit geradem Bauernhumor 
gewürzten Sätzen zeigte dieſer den Anweſen⸗ 


| 


den noch unbekannte Bauer auf Grund der 
vielfeitigen Erfahrungen, wie falſch bei der für 
unſere Volksgruppe ſo wichtigen Erbteilung 
verfahren wurde und wird. Durch Beiſpiele 
und auf Grund eigener Erlebniſſe gab er Winke 
und Richtlinien für eine gute Erbteilung. Im 
Zuſammenhang damit behandelte er die Frage: 
„Wie viel kann man aus einer Bauernwirtſchaft 
herauswirtſchaften?“, um vor allen Dingen 
einer zufriedenſtellenden Erbteilung gerecht zu 
werden. Dieſer Vortrag war für die Alten 
und Jungen von beſonderer Bedeutung, da es 
doch in vielen Fällen infolge der Vermögens⸗ 
verhältniſſe und durch das Leibgedinge inner⸗ 
halb der Familien zu den größten Streitig⸗ 
keiten bzw. Prozeſſen kommt. 

Nach einer ſachlichen Ausſprache über die 
beiden Vorträge ergriff noch Herr Linke von 
der Landw. Zentralgenoſſenſchaft das Wort. Er 
ſchnitt die Preisgeſtaltung an und ſprach über 
Futter⸗ und Düngemittel uſw., worauf der 
Unterverbandstag nach einer vierſtündigen 
Sitzung geſchloſſen wurde. 


275 jühriges Beſtehen der eugl. Kirche 
in Rakwitz 


Zubiläumsfeier der Kirchengemeinde 


d. Am 24. Sonntag nach Trinitatis verſam⸗ | Paftor Bürger der erſte Gemeinderat gewählt. 


melte ſich die Kirchengemeinde zu einer Ge⸗ 
meindefeier anläßlich des 275jährigen Be⸗ 
Herr 
Paſtor Lic. Schulz ſchilderte die wichtigſten Be⸗ 
gebenheiten unſerer Kirche. Einzelne Stellen 
aus der Feſtpredigt anläßlich des 100 jährigen 


Beſtehens der Kirche, die der damalige Paſtor 


fbeſchlags⸗ 
ſchule in Krotoſchin beginnt. Der Kurſus wird 


Krumbholtz im Jahre 1762 gehalten hatte, wur⸗ 
den vorgeleſen. 1763/64 mußte die erſte Kirche 
wegen Baufälligkeit durch die jetzige erſetzt 
werden. Namentlich in den Jahren 1703/05 
hatte die Gemeinde durch den Einfall der 
Schweden ſehr zu leiden. 1708 wütete eine 
Feuersbrunſt, die den größten Teil der Häuſer 
vernichtete. Der gleichzeitig wütenden Peſt 
entgingen nur fünf Bürger in der Stadt. Es 
wurde auch erwähnt, daß 1812 während des 
Rückzuges aus Rußland Kaiſer Napoleon durch 
Rakwitz zog. Im Jahre 1860 wurde unter 


Nur den vereinten Feuerwehren aus Samter, 
Obornik, Bogenau, Oczeſzyn und Uſzilowo war 
es zu verdanken, daß die anderen Gebäude ge⸗ 
rettet werden konnten. Die Polizei vermutet 
Brandſtiftung. R p 

O e 


Wir gratulieren 


Das feltene Feſt der Goldenen Hochzeit 
konnten am 6. d. Mts. der Altſitzer Fr. Het⸗ 
manski und feine Ehefrau Anna, geb. Rybka, 
in Groß⸗Zirkwitz, Kr. Zempelburg, bei beſter 
Rüſtigkeit begehen. 

Das Feſt der Silbernen Hochzeit begeht am 
heutigen Freitag das Ehepaar Otto Pätzold 
in Laßwitz, Kreis Liſſa. 


Bouillon oder mit Soße gereicht werden. Knor 
Suppen ſind immer noch die beſten. R. 998. 


Eine wirkliche Garantie für billiges Licht 

Jeder Lichtverbraucher hat das Beſtreben, 
möglichſt billig, dabei jedoch gut und reichlich 
zu beleuchten. Das iſt auch durchaus möglich 
bei Kauf und Verwendung ſolcher Glühlampen, 
für welche der Herſteller garantiert, daß ſie bei 
geringem Wattverbrauch eine hohe Lichtleiſtung 
beſitzen. Wird dagegen nur der Wattverbrauch 
oder nur die Lichtleiſtung angegeben, dann iſt 
der Qualitätswert einer Lampe beim Kauf 
nicht feſtzuſtellen, denn am wirtſchaftlichſten 
ſind die Lampen, die für eine beſtimmte Licht⸗ 


leiſtung den garantiert geringſten Wattverbrauch 


haben. Da nun bei den bekannten gasgefüllten 
Osram⸗ D: Lampen das Verhältnis zwiſchen 
der Lichtleiſtung und dem Wattverbrauch ſehr 


günſtig ift und jede Osram= D= Lampe einen. 


Garantieſtempel trägt, der die Lichtleiſtung in 
Dekalumen und den geringen Wattverbrauch 
verbürgt, ſo ſollten beim Kauf ſtets Osram⸗ 


D- Lampen mit Garantiejtempel verlangt wers: 


den. Die innenmattierten Osram = D = Lampen 
bieten auch den Vorteil, daß fie die Blend- 
wirkung praktiſch ohne Lichtverluſt verringern. 
Die Innenmattierung verhindert ferner das 
Auftreten von Lichtſchleiern und ergibt eine 
gute Lichtverteilung. Die Außenfläche iſt glatt, 
läßt ſich alſo ſtets ſauber halten. R. 992. 


Beſonders hervorgehoben wurden die Schen⸗ 
kungen, die die Kirchengemeide erhielt. Durch 
eine hochherzige Spende von Hermann Porth 
aus Hamburg wurde im Jahre 1911 die Kirche 
in Wielichowo gebaut. Der Freigutsbeſitzer 
Nobert Kliem ſchenkte im Jahre 1927 durch 
Teſtament ſein Gut. Im ganzen wirkten zwan⸗ 
zig Paſtoren an der Kirche; der jetzige Paſtor 
iſt der einundzwanzigſte. Der erſte wirkte nur 
drei Jahre, Paſtor Kliche dagegen von 1806 bis 
1847, alſo 41 Jahre. Aus den erſten Kirchen⸗ 
büchern iſt zu erſehen, daß die Namen Gellert, 
Horn, Müller, Heinrich und Grunwald, die 
heute noch in der Gemeinde vorkommen, ſchon 
damals oft genannt wurden. Durch Mitwir⸗ 
tung des 
Laienſpiels „Das Zeugnis“ 
meindefeier verſchönt. 


Leszno (Liſſa) 
Großfeuer in Skorchneſt. 
le. Am vergangenen Dienstag nachmittag 
wütete in Storchneſt ein ſchwerer Brand, 
dem nicht weniger als acht Scheunen zum 
Opfer fielen. Das Feuer entſtand in einer der 
an der ul. Rzeznicka gelegenen Scheunen, und 


wurde die Ge⸗ 


der ſtarke Wind trug dazu bei, daß es ſich im 


Augenblick auf die daneben gelegenen Scheunen 
ausbreitete und hier leichte Nahrung fand. 
Sämtliche acht Scheunen ſamt Inhalt wurden 
in kürzeſter Zeit ein Raub der Flammen. Dem 
umſichtigen Eingreifen der Feuerwehr ifi es zu 
verdanken, daß nicht das ganze Kloſterviertel 
vom Feuer erfaßt wurde. Der Geſamtſchaden, 
der durch das Feuer angerichtet wurde, beläuft 
ſich auf etwa 35 000 31. Die Beſitzer der abge- 
brannten Scheunen ſind die Landwirte W. Juch⸗ 
niewicz, K. Ruśnierjti, Karl Gutſch, St. Bart- 
kowiak, St. Cholewa, M. Adam und K. Röayk. 
Die Brandurſache iſt bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Unterſuchungen in dieſer Richtung 
führt die Staatspolizei. 

k. Vom deutſchen Schulverein. Die ordent⸗ 
liche Mitgliederverſammlung des hieſigen deut⸗ 
ſchen Schulvereins findet für dieſes Jahr am 
Dienstag, dem 16. November, um 15 Uhr im 
deutſchen Gymnaſium ſtatt. Es fol den Mit- 
gliedern über die allgemeine und im beſonderen 
über die finanzielle Lage unſerer Schule Be⸗ 
richt gegeben werden. Ferner ſind Ergänzungs⸗ 
wahlen für den Schulvorſtand vorzunehmen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde bei dem 
Landwirt Guftan Furchert in Steinberg 
verübt. Die Diebe erbeuteten eine Menge land⸗ 
Alen Gegenſtände und entkamen un⸗ 
erkonnt. 


Wągrowiec (Wongromitz) 
Gräberſchändung 


wr, Auf den hieſigen evangeliſchen und katho⸗ 
liſchen Friedhöfen verſchwanden ſchon öfter 
friſchgepflanzte Blumen von den Gräbern oder 
es wurden Kruzifixe von den Grabmälern ent⸗ 
fernt, ohne daß man den Tätern auf die Spur 
kommen konnte. In den letzten Tagen haben 
wiederum Grabſchänder den hieſigen katholi⸗ 
ſchen Pfarrfriedhof aufgeſucht und von mehre⸗ 
ren neuen Gräbern ſämtliche Kranzſchleifen 
entwendet. Trotz eifriger Nachforſchung iſt es 
nicht gelungen, die Verbrecher feſtzuſtellen. Der 
hieſige Kaufmann Halawſki hat für deren Er; 
mittelung eine Belohnung von 30 Zloty aus: 
geſetzt. 8 

dt. Schwerer Unſall. Als der Landwirt Hoff⸗ 
mann und ſeine Gattin aus Brüderhauſen aw 


Kirchenchors und Vorführung des 


Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 13. November 1937 


Genoſſenſchaſtstagung 
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Sonntag von einem Beſuch ihrer Kinder gurie 
tehrten, ſtürzte der Wagen in den Graben en 
begrub die beiden Inſaſſen unter ſich. Benz 
gehende befreiten das Ehepaar, das erhebl 
Verletzungen davongetragen hatte und 
ärztliche Behandlung begeben mußte. 


Międzychód (Birnbaum) 


hs. Schiffahrt. Im Ottober verkehrten an 
der Warthe 17 leere Kähne ſtromauf und 40 
beladene ſtromab. Die Ladungen beſtanden ye 
1192 To. Gerſte, 801 Kubikmeter Grubenben - 
und 700 To. Kartoffelſtärke. Alle Zo 
gingen nach Stettin, von wo fie nach Holla 
(Holz) und Antwerpen (Gerſte) gingen. iw 
laden wurde in Poſen (Gerſte und Holz), 
Birte (Holz) und in Wronke (Stärke). 


Mogilno (Mogilno) 3 

ü. Sutsbefiker Kar! Mick zu Grabe ge ; 
Unter ep, Vetelligung der Zandbevölteruff 
und Raufmannjhaft wurde am Mittwe ben 
nach kurzer ſchwerer Krankheit verfio en z 
Tsjabrige Gutsbeſitzer Karl Mi etz m Det 
felde (Sezetoto wo) zur letzten Ruhe geleitet. 
Verſtorbene war ein tüchtiger i 
fih durch feinen lauteren und ehrlichen ſelſchafte⸗ 
allgemeine Schätzung in auch 
re fen erworben. Darum 
mehrere Ehrenämter in deutſchen Orga auf" 
Bor 30 Fahren gründete er mit anderen und 
rechten Männern die Landwirtſchaftliche Acer et 
Verkaufsgenoſſenſchaft in Pakoſch, in wir end 
das verantwer ungsvolle Amt als Dorf chatte > 
des Aufſichtsrates bis zu feinem Tode inneb ane 
Ferner war er Mitbegründer und langă ai 
Vorſitzender der Genoj enſchafte⸗Brenne ltere! 
boſzewo, Aufſichtsrats mitglied in der jeb 
MWilhelmjee (Mokre) ſowie Ehrenmitgl wi ky 
Welage, Ortsgruppe Kaiſersfelde (Sabrow ań 

i Nov 

ü. Alte Bürgerin geſtorben. Am 11. ; 
ber wurde bier die 73jabrige Emma Welle 
letzten Ruhe geleitet. Sie Verſtorbene pa gani 
ſtets ſeh ege in den hieſgen Woylfah 
ſationen betätigt. A 


Żnin (3nin) iey 

§ Unglüdsjel. In Sarbinowo peirat web 
penfionierte Sergeant Zygaj aus Slębot Ko 
einem Zuſammenprall mit einem anderen ger 
fahrer zu Boden und erlitt jo fajet ginet 
letzungen, daß feine Ueberführung in das 
Krankenhaus notwendig wurde. Beide it. 
fahrer fuhren in der Dunkelheit ohne 2 
Witkowo (Witfowo) 


S Sperrung einer Straße für meh 
Fahrzeuge. Zufolge einer Anordnung des mech 
ner Wojewoden wird jazd e $ 
niſche Fahrzeuge in der ul. Czerniejem!". ge. 
der ul. Ogrodowa bis zum Zielony: RY = 
ſperrt. ; 


Barcin (Bartſchin) > AA 
g Tollwut. Bei einem Hunde des gont, 
Klingbeil in Sadlogoſzez wurde zela dem 
geſtellt. Eine Kuh und eine Färſe, die tod 
Hund gebiffen wurden, find ebenfalls 
worden und mußten getötet werden. 


Świecie (Schwetz) w” qui be 
Nach acht Tagen wieder ander 
en ei von einem jungen m ge 


das beim Tanzen auf der Hochzeit be De 
figer Giuda in Świefatowo plötzlich den S” 
tiefen Schlaf verfiel. Nunmehr ift es 
mühungen der Aerzte gelungen, das 


nach achttägigem Schlaf aufzuwecken. F 
Rundfunk⸗Programm 


Sonntag 


nd. 16,05: Streidjmufif. 16,45: Borlelunf: 
fe d Be SM 
8.40: 55 ; „35: z 
A Syst. 172115: Hörfpiel mit Muſik. 22 ioja 
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Ręjekenibor der allgemeinen Senkung der 
ein o fpreise bewahren diejenigen für Holz 


ein 
der! v 


Zur Frage der Aufhebung des Hypothekenmoratoriums 


erücksichtigang der Vermögens verhältnisse den. 


vor gese : i z 
Waren gali Ist. Die Ursache dieser Massnahme der Parteien und vor allem der Rentabilität 


h die grossen Vorräte in den nordischen 
Usher elen, die bei fortgesetzter Abholzung ein 
spree Bebot hervorgerufen hätten. Demen.- 
auch — ‚wurden auf dem Londoner Markt 
Prets, ie für die zweite Hälfte 1937 geltenden 
ierten. die besonders für russisches Holz 
gen, angesstzt waren, wieder zuriłckgezo- 
ugs Dagegen wird gemeldet, dass bei den 

h ie Rundholaversteigerungen in Schwe 
un gd innland Preise erzielt wurden, die 
er auf höher lagen als die übrigen, und da- 
Nindeut eine Preissteigerung im nächsten Jahr 
kn en. Grossbritannien ist allerdings der 

arki, A PNehmer nordischen Holzes und seine 

age ist daher ziemlich massgebend; 


* des Grades der sonstigen Verschuldung, der 
+ ung usw. und unter Berücksichtigung der 


i ; Hypothekenschuldner etwa gezwungen werdon 
inne der durch die Schuldnerkreise aufgestell- könnten, alle Beträge, die bisher dem Mora- 
ten Forderungen den Termin der Zahlung des töri ker) jeichgeltix abzudscken 
Kapitals hinausschieben, und zwar nicht länger Durch de Elafünr 8 = ze Jah kit da 5 
als um drei „Jahre oder die Zahlung dieses i tech die übe de, Ara idhe - Frist 
Kapitals auf zehn Jahre verteilen. n der vorübergehenden zweijährigen Fris 
würde eine Verteilung des Prozesses auf eine 
Damit soll tn Fällen, in denen die Lage des | längere Zeitspanne eintreten. In dieser Zeit 
Schuldners einen Rezutsschutz begründet, ver | wird sich det Schuldner neue Kredite zu be- 
mieden Werden, dass durch rücksichtslöses | schaffen versuchen. Nach einer Meldung des 
Vorgehen des Gläubigers ein wirtschaftlicher | „Iustrowany Kurier Codzienny“ soll eine Ent- 
uin des Schuldners erfolgt. Im übrigen for- scheidung der polnischen Regierung über die 
dern die interessierten Kreise eine Berück- | Einführung des individuellen oratoriums und 
sichtigung der N, alte Schulden durch ; der evtl. ratenweisen Abzahlung der gekün- 
neu aufzunehmen e Kredite abzutragen und | digten Beträge noch nicht vorliegen, Es wird 
damit die Situation am Kapitalmarkt zu te- | damit gerechnet, dass die Entscheidung in die- 
rücksichtigen. Die Aufnahme einer neuen An- ser wichtigen, Frage in den nächsten Tagen 
leihe zur Abdeckung alter Hypothekendelastun- | erfolgt. 


— 1 — 121 ä EA 
Die deuisch-polnischen Wirischafisbeziehunyen 


Neue Besprechungen der Reglerungsausschüsse 


Die fälligen Besprechungen des deutschen Dass den Wirtschaftsbeziehungen zu 
und des pölnischen Regietungsausschusses zur | Deutschland nach wie vor grosse Bedeutung 
eberwaöhung des beiderseitigen Warenver- buigemessen wird, geht auch aus einer Son- 
kchrs finden in der Zeit vom 15. bis 21. No- | dernummer hervor, welche die „Gazeta Han- 
vember in Lemberg statt. Wie üblich, werden dlowa“ dieser Tage herausgegeben hat. In 
bei „dieser Zusammenkunft gie araneon gè- dieser Sondernummer sind Aufsätze führender 
schäftlichen Fragen des deutsch-polnischen Männer des deutschen und des polnischen 
Warenverkehrs erörtert werden. 


arbeitet es ens wegen der stärkeren Holzver= 
Ben ist. 
N Grapa, end die Holzausfuhr der zwölf grössten 
1 hresk en Lieferländer bis in die zweite 
bliep wältte 1937 auf der Höhe des Voriahres 
Stire ind seither bedeutende Rückgänge ein- 
a und insbesondere starke Verlagerun- 
un den ausgeführten Sorten. Schweden 
Uschränn gen haben ihre Ausfuhr soweit ein- 
1 saut, dass beide Länder im September 
fihrten trachtliche Mengen von Papierholż ein- 
© Wurf tę und Finnland ist mit einem Gesetzent- 
pd omnchäftigt, der die Ausfuhr von Papier- 
de sep hose drosssin soll; ebenso schränkt 
Den Nun, die Ausfuhr von Schleifholz ein. 
land teifzen daraus ziehen Estland und Lett- 
Be lie = weise auch Polen, deren Anteil an der 
reicht, guns Englands stark steigt; auch Oester- 
Weder eiue Drosselung seiner Holzausiuhr 
eine Zu urchgeführt hat, noch beabsichtigt, hat 
nach Or me seiner Ausfuhr von Schnittholz 
kę rossb 


l ritannien zu verzeichnen. Bemer- A 7 — 8 * Wirtschaftslebens über die verschiedensten 
EA ater welse war Oesterteich im Juli und * * PODA a eee iS A Wirtschaftsfragen veröffentlicht, wobei den 
b 2, doch h A Ausfuhrland für Schnitt- | monatlichen Abständen stattgefunden haben. | gegenseitigen Beziehungen besondere Auf- 
ik nders dia ku sich die nerdischen Lander, Nunmehr ist man dazu übergegangen, diese | Merksamkeit gewidmet wird. Sämtliche Ar- 
dergehenden dSSR, ungeachtet eines vor- Konferenzen in vierteljahrlichen Zeiträumen adə tikel sind in deutscher und polnischer Sprache 

ię ci Rückschlages, rasch wieder an 


zuhalten, was als Beweis dafür angesehen | abgefasst, Die Botschafter Graf Moltke und 
wird, dass das deutsch-polnische Wirtschafts- | Lipski haben Geleitworte für die Sondernum= 
abkommen sich mehr und mehr einspielt. mer zeschrieben, 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten.Bórse 83.25, spre Pfandbrieie der Staatl. Bank 


"RE Atze gesetzt. In der Zwischenzeit 
qiłoslawieq den Oesterreich Rumänien und 
fuhren " mit starken Steigerungen ihrer 
ing, 7" Nach Grossbritannien im Vorder- 
einz ia Schwankungen in der Ausfuhr 
ug n Länder lassen sich wohl durch 
0 nę zonen auf die von der Śtockholmiet 
Piec: fassenden Beschlüsse erklären. die 
üp ‚ser, dort schlechter ausgefallen sind. 
albern die nächste Zukunft fst mit weiter 
ven, waj" Bedarf Grössbritanniens zu rech- 
Allen Ahrend Frankreich und Italien mit Holz- 


A 1 d 2 Pr 
Sester zUriickhaltender sein dürften. Für vom 12. November 1937 a” fin g Aue wegen: 
ſteragen ch erschliessen sich neue Märkte mit 5% Staatl. Konvert-Anleihe andeswirtschaftsbank l. Em. 94 7proz. Kom.» 


chen g Einzelmengen, aber einer beträcht- 
Yen, prsamtsumme, in Griechenland, Argen- 
alästina und Aegypten. 


grössere Stücke 
mittlere Stücke 


„ 51.50 bl, der Landes wirtschaftsbank II. — III. Em. 
kleinere Stücke s. 


60.00U | 83.25, Bproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
57004 | bank I, Em. 9400, śiśprozentige Pfandbriefe 


Eine E 4% Prämien-Dollar-Anleihe (S ID  — der Ländeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5/4proż. 
rhöhung 45% > ler der Stadt Posen IL Brat ee eee e 

r LNY SOO TN | jogi > k i aproż. m Jer ańdes= 
In der Düngemittelpreise 42% Obligationen der Stadt Posen wirtschaftsbank (. Em. 81. proz Kom.-Obl. 
Mię Faadvirtschafts e LEMA der Landeswirtschaftsbank II. —Ill. und Ill. n. 
ligą Fhóhun 4 kreisen gg ni vielfach | 5% Pfandbriefe des Westpelnisch- śchaftsbank IV. Em, 81, 4% proz. I. Z. Tow. 
dię (tet im 7 af Areise für Düngemittel bes | _ Kredit-Ges, Posen Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serię V 57.13 
dem sich für r isk auf die Schwierigkeiten, 5% Obligationen der Kommunal- bis 57,50—57.25, 5próz. L, Z. Tow. Kred. der 
tra Jahtę R 6 pólnischen Landwirte in die- Kreditbank (100 -)) Stadt Warschau 1933 63.00—62.88—63,00, Sbróż. 


us dem ungünstigen Ernteausfall | 44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 


$ L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 3950--59,7 
Bl a SA sich aber — wie eine Mite der Pos. Landschaft in Gold. . 53.256 | FI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
tnıgVerke k tektion der Vereinigten Stick- | 44% 8 der Posener 1926 64.75, VIII. und IX. proz. Konv.-Anleihe 
bis chlosseg Mościce und Chorzów zeigt — Landschaft, Serie I . . . . . 3450+ | der Stadt Warschau 1926 61.50. 
Aigen B, für die Düngezeit 1937/38 die 4% Konvert-Piundbriefe der Pos. Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 


fer OBI die „reise unverändert beizubehalten. 
stiegen Kasten der Düngemittelfabriken an- 


b 
etrlebnahme des Gdingener 
Na „etreide-Blevators 


h 
ble pjęjeldungen aus Qdingen wird der Ge- 
Ten Monat im Hafen, dessen Bau in den 
nd iq Beuta beendet wurde, in diesen 
nch Verlag eb genommen. Zur Einlagerung 
e für die Ausfuhr kommen zu- 


Landschaft 47.506 Bank Polski 107.50. Węgiel 2350, Lilpop 51.50, 
Bank Cukiow.ictwa (ex. Divid) s > = Starachowice 30.50, Klucz. Fabr. Pap. bez k. 


"=: Polski (100 zł) ohne Coupon 1934/5/6. 
Getreide- Märkte 
— —— u — 


FCP 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
H. Geźlelskł ! 6% 5 4ża- 0 
Lubań-Wronki (100 zł) « « « « sœ Broker 10. November. Amtl. Notierungen 
Cukrowdia Krusz wien der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
Tendenz: gehalten. kj Qrosshandel ** Waggon ACE — 
i msatże: Hafer 15 Tonnen zu 21.20 Złoty, == 
Warschauer Börse Richtpreise: Roggen 23—-23.25, Standardwei- 
Warschau, 10. November 14037 "| zen I 28.75-%, Standardweizen II 27.75 bis 
Renteninarkt: Die Stimmung war in den | 28, Gerste 20—-20.25, Braugerste 22.50 bis 
23.50 Hafer 21.25-21.50, Roggenkleie 15.50 bis 
16, Weizenkleie grob 16.5017, mittel 15.50 bis 
16, fein 1616,50, Gerstenkleie 16.25—16.75, 
Viktoriaerbsen 23,50--25,50, Folgererbsen 23 
bis 25, Blaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 13.50 
bis 14, Winterraps 56--58, Winterrübsen 52 


enfrüe ere Partien Gerste, Häfer Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 

den un d W dagegen nur geringe Men- | papieren fest, 

gene eizen. Man höffte, dass über Amtliche Devisenkurse 

s Dj. levator auch Sojabohnen, die 

ów e Wark einführt, ferner Mais aus 
285 eizen aus der Tschóchoślowa- 

Der Odin um Umschlag kommen wer- 


Amsterdam 


a 8 bis 53, blauer Mohn 75—80, Leinsamen 48—51, 
en teusas ter Getreide-Elevator, der | Berie u Senf 35—38, pommereiler Speisekartoffeln 3.75 
n gn, 1 vang pr die 3 8 aula tee 4 s: ga RO te 
ehen ist u öpdenhagen « » ofteln für 1672——17 gr, Kartoffelflocken 
Nala benutzt werden kann, hat 9 5 15.75-16.25, Trockenschnitzel B.- 80. Leinkuchen 
der pen von 10000 t. Sein Bau | New York (Scheck 2424.50, Rapskuchen 20—2050, Sounenblu- 
Betęje ek Polski durchgeführt. Zu | Pars meńkuchen 25--25,50, Sojaschrot 24.50—-25, 
Arachmunge (p 252 wer) pe Prag oo. AS 8.75—9.75, ae rinig. Der 
cha, gen (P.Z.P.Z, Land- Italien csamtumsatz beträgt 1468 t. Abschlüsse zu 
) śm entrale in Posen (Centrala | Oslo anderen Bedingungen: lere 227, Weizen 
Seilschan py, Ds Hl. Mit dem Namen ede 121, Gerste 220, Hafer 170, Roggenmehl 186, 
k Aft für Getreide-Elevatoren in | Danzig . » RA Weizenmehl 123, Roggenklele 56, Weizenkicie 
h A Eksplotacji Elewatorów Zbo- | Zürich « «s. 16, Wicken 10, Raps 10, Kartóffelflocken 30, 
gegründet worden, die | “nnıreal + a » Fabrikkartoffeln 30, Speisekartoffeln 175, Blaus 

r Elevator auch die Ele-] Wien lupinen 20, Soſaschrot 10 t 


6. Kr he - 
hat 8 Ostrowiec und | Oramm Pólnaold a 38% zł 
Presrick i ? wą rung een een Ann 
„Em. „00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 

è gang für Flachs J. Em. Serie 83.00, 3proz. Ptamien-Invest.-Anl. 
10 Flachs aus der diesjährigen | Ii. Em. 70.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
18 genwärtig eine tiicklaufige Eht- | Serie III 39,254-39,59, 4proz. Konsol.-Anleihe 
nioj PA wird angegeben, dass | 1936 59.75, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 61.50, 
r olge der grossen Hitze in die- 47żproz. St. Innen-Anl. 1937 56.50--56.25--56.13, 
Schlechter als im Vorlahre ist. 7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 


Posenet Butternotierung vom 12. November 1937 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen, 

Grosshandelspteise: £ £ portbuttet: Stan: 
dard 3.65 zł pro ke ab Later Poznań (3.60 zł 
pro kg ab Moólkete:). Nichtstandard 3.25 zł 
prò kg (3.30) zł). Inlandsbutter: I. Qual, 
3.30 zł, U. Qual. 3.15 zł pro kg. Kleinverkaufs- 
preise 3.60--3,80 zł pro ke. 
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Das Justizministerium hat einen Oesetzent- gen gestaltet sich indessen sehr schwierig. 
wurf ausgearbeitet, der die Regelung der | Andererseits wollen die massgeblichen Fak- 
Hypothekenirazę nach Ablauf des Moratoriums | toren das Vertrauen zur Hypothek wiederher= 
zum Gegenstand hat. Der Gesetzentwurf soll | stellen, davon ausgehend, dass der Hypothes 
die Möglichkeit eines individuellen Mora- | karkredit ein unentbehrliches Instrument des 
toriums für Hypotheken vorsehen, wobei die Wirtschaftsmechanismus "darstellt. Die Wie- 
Wirtschaftslage des Gläubigers und des detherstellung des Hypothekarkredits ist in- 


chrieben | i ei i Schuld Berücksichtigung soll. D } ö 
h lat, wobei eine Aenderung für 1938 chuldners Berücksichtigung finden soll. Das | dessen nur möglich. wenn die gegenwärtigen 
Nach dem Ergebnis der ersten vier, Monate ericht soll auf Antrag des Schuldners unter | rechtlichen Beschränkungen aufgehoben Wer- 


i A * s Die polnischen Hypothekenschuldner ver- 
des durch Hypotheken belasteten Grundstücks, trete zun dle Forderung, dass das Kapital, 


À j 3 atorog.. | das dem Moratorium unterliegt bzw. unter- 
gisetzlichen Beschränkungen der Mietsregs legen hat, dutch den Gläubiger nach Erlöschen 
A es Moratoriums ein Jahr vorher gekündig 

N 2 r N. a wird. Dadurch soll vermieden werden, dass 
geforderten Verzinsung des Darlehens im | Kmplikatiönen dadurch eintreten, dass die 


Re. 260 wirtſchaftszeitung Seite 7 
enge Festigkeit „Individuelles Moratorium für Hypotheken? 


Die Getreides und Mehlausiuhr 
im Wirtschaftsjahr 1936/37 


im Wirtschaftsjahr 1936/37 wurden von 
Polen ausgeführt: 51302 t Weizen, 217 251 t 
Roggen, 287647 t Gerste und 66935 t Hafer. 
Der Wert der ausgeführten 4 wichtigsten Ge- 
treidearten betrug über 100 Mill. zł. Im Ver- 
lvich zum Jahre 1935/36 war die Ausfuhr von 
Weizen und Roggen etwas grösser, die Aus- 
fuhr von Weizen und Roggen etwas grösser. 
die Ausfuhr von Gerste und Haier dagezen 
eringer. An Weizenmehl wurden 65709 t, an 

czzenmehł 93 148 t im Gesamtwert von liber 
22 Mill. zł ausgeführt. Hauptabnehmer waren 
für Weizen England, für Roggen Dänemark, 

elgien, Norwegen und Deutschland. Gerste 
und Hafer gingen hauptsächlich nach Belgien. 
Abnehmer für Weizenmehl waren England und 
Norwegen, für Roggenmehl England, Nor- 
wegen und Finnland, 


Posen, 12. November 1937. Amtl. Notierungen 

‚tür 100 kg in Złoty irei Station Poznań. 
Riebtpreise: A 

W zen % 23.60-22.75 


len, 28.50 29.00 

rangerte s v „„ soe p 22.00—23,%0 

Mahlgerste 700-717 . 00 
673-678 


Standardhater 5 x ö 
Š gł . 
Roggeumehl Ery 50% . „ 32.00 + 33.00 
[| 


* è 65% , «  30.50—=31.50 
R M w 30--65% . 23.50-24.50 
osgenschrot A ; — 
Welzenmehl Pd Ausz. 30% 49.00-49.50 
4 . Gått à « 05.00-45.50 
„ 
è ik o š 40.00 =40.50) 
O * a DER å 35.00 50 
* 65— + + 32.09-32.50 
Weizenschrotmehl 05%, „ se fŃ 
ożzenkiele - s » e » a a s;  15.00—15.76 
alzenkiele Ade „„ „ „ „  16.00—16.36 
Welzenkiele (mittel): » . 13.75 —13.25 
erstenklele 4 „ „ + . 18.09-16.75 
Wihterraps » « a » s 0 e a 52.00-59.00 
Ker ne 49 0052.00 
ent Fernen ee 39,00-=41,00 
Sommerwick® + 4 4 4 s: e = 
Peluschkeä +.» © s 5 a 4 a 9 
ViktoriaetDSeg ; s a » è è è 24.50—26.50 
ólzererbóeh ə + „ „ 24.00-25.50 
aapinen „„ „ „„ „66 — 
eiblu U Euer Dur Br u vr AE RE * 
Baabe Mobo +8 9 5 3 17.00-—80,00 
Speisekartöffeln ; 4 » 4 a 2 2.50—3.00 
abrikkartoftelu in Kiloprozeat 01s | 
1 6 „ Yu. : 48 d 
aps do aa % „„ „„ 0 41.00 
Sonnenblamenküchen tè „ „ 225-2 
TR T, 
© b . + 4 8 » w 
Welzeuströ zero 4-6 * 6.45—6 70 
oa ngie é sv + + , 630655 
Rogzeństroh, wenfenst > « « » 705—780 
Haferstro a i e 4 e + . 6856 
Haferströh. ipress „ „ „  6.80—7.10 
Gerstenstroh; ŚR U 8 
Gersteństtoh, gepresst a s > 605—680 
eu. lose 4 ò 5 6 4 9 „ 6 1668,10 
eu. gepresst „ +  $.36—8.76 
N etzeheń. lose 4-3 0-000. WB 8.70—9.20 
Netzeheu. gepreset . „ » e s 970-1020 


Stimmung: ruhig, 
Gesamtumsatz: 5131,7 t, davon Roggen 2435, 
Weizen 495, Gerste 255, Haier 280 t. 


Warschau, 10. November. Amtl. Notierungex 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Wasgon Warschau, Einheits- 
weizen 748 gł 2950-30, Sammelweizen 737 gl 
2929.80, Standardroggen I 693 gl 23.75—24, 
Standardhafer 1 460 Er a Standard- 
hafer II 435 gl 22.25-23.25, Braugerste 23 
bis 24, Standardgarste | 20.75—21, Standard- 
„gerste II 20.25—20.50, Standardgerste III 19.75 
is 20.25, Felderbsen 29.50-31.50, Viktöriaerb- 
sen 30—32, Blaulupinen 1414.50, Gelblupinen 
15—15.50, Wintertaps 60 bis 61, Sommer- 
rans 58 bis 59, Winter- und Sommerrübsen 
56 bis 57, Leinsamen 90% 47—48, Rotklee 
roh 100-118, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Welssklee roh 175-195, Weissklee gereinigt 
97% 205—225, blauer Mohn 83--85, Weizen- 
mehl 65% 41.50 42.50. Schrotmehl 95% 26—27, 
Weizenkleie grob 16.75— 17.25, fein und mittel 
15.5016, Roggenkleie 14.75 15.25, Gersten- 
kleje 14.25 14.78, Leinkuchen 22—22.75, Raps- 
kuchen 19.5020, "eat 24—24.50, Speise- 
kartoffeln 3,50—4, abrikkartoffeln für kg% 
325--3,50, Der Gesamtumsatz beträgt 1052 t 
davon Roggen 145 t. Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 10. November. Amd. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grösshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Ruggen 24,50, Rotweizeń 29.30-—29,85, Weizen- 
mehl 65%. 42,50, Weizenkleie mittel 15.50, Rog- 
gcnkleje 15.40 15.50. e Roggen 24.25 
bis 24,75, Rotweizen 29.15—30,25, Einheits- 
weizen 29--2050, Sammelweizen 28.5029, 
Weizenmehl 65% 42—43, Regaenmehl 65% 33 
bis 33,75, Schrotmehl 28—28.50, Rogzenkleis 15 
bis 15.30, Leinkuchen 22--23,50. Der Gesamte 
umsatz beträgt 1745 t, davon Roggen 75 t. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 13. November 1937 


LEBERTRAN-EMULSION 


VERZEUCNIS:DER FIRMA 


Cukrownia Kościańska 
; Spółka Akcyjna 
Bilans w dniu 30 czerwca 1937 roku, 


Stan czynny: I. Majątek stały: Grunta zł 93 755,40, Bu- 
dynki i budowle zł 3 167 499,00, Maszyny i aparaty zł 7 513 626,59, 
Tabor i urządzenia kolejowe zł 148 692,17, Domy i place złotych 
356 728,55, Szopa dla pługów parowych. zł 3 400, Pługi parowe 
zł 61 356,20, Inwentarz ruchomy zł 109393,24, Inwentarz żywy 
zł 4 235,00, Razem majątekstały zł 11 458 686,15. II. Majątek płynny: 
Kasa zł 19 409,54, Rachunki bieżące w bankach zł 18 986,60, Pa- 
piery wartościowe i udziały zł 1 191 360,20, Remanenty 1 970 587,27, 
złotych, Dłużnicy zł 118 533,14, Plantatorzy zł 114279,81 Za- 
liczki za buraki zł 119 732,80, Nawozy sztuczne do rozliczenia zł 
151 998,55, Nasiona buraczane do rozliczenia zł 82 953,60, Sumy 
przechodnie zł 476 719,87, Razem majątek płynny zł 4 264 561,38. 
Ogółem zł 15 723 247,53. i 

Dłużnicy za gwarancje zł 855 175,00 Depozyty Rady Nadzorczej 
zł 120000,00, Depozyty Zarządu zł 90000,00, Razem 
1 065 175,00. 

Stan bierny: I. Kapitały własne: Kapitał zakładowy zi 
3000 000,00, Kapitał zapasowy zł 912 200,00, dopisano zł 10 200,00 
= zł 922 400,00, Rezerwa specjalna zł 479 863,70, dopisano złotych 
13 751,43, odpisano zł 180000,00 = zł 313615,13, Razem kapitały 
własne zł 4 236 015,13. II. Fundusz amortyzacyjny: zł 8 780 262,85, 
dopisano zł 375 865,40, Razem 21 9 156 128,25. III. Zobowiązania: 
Zobowiązania długoterminowe zł 315 593,37, Kredyty zagraniczne 
zł 338 820,00, Akcepty zł 990 600,00, Rachunki bieżące w bankach 
zł 61 240,79, Wierzyciele z 251 548,46, Plantatorzy zł 8 694,33, Re- 
zerwa na dopłatę za buraki zł 75 000,00, Sumy przechodnie złotych 
36 681,5’, Stypendjum undacji d-ra Alfreda Chłapowskiego z Bo- 
nikowa zł 4 982,00, Dywidenda n 
zobowiązania zł 2 109 155,52. IV. 
kursowych zł 55 237,13. 
15 723 247,53. i 

Udzielone gwarancje zł 855 175,00, Rada Nadzorcza za depozyty 
zł 120 000,00, Zarząd za depozyty zł 90 000, 00, Razem złotych 
1 Eee Ogólna kwota zobowiązań zagranicznych złotych 


złotych 


Specjalny rach. przejściowy różnić 
V. Zysk zł 166 711,50. Ogółem złotych 


Rachunek Straf i Zysköw za tók 1936/37. 
$ Winien: Koszty administracji zł 122 336,25, Koszty perso- 
selu urzędniczego zł 195 521,87 Raw) er robotniczej złotych 
454 841,09, Koszty fabrykacji zt 2 809 121,16, Suszenie, magazyno- 
wanie i ekspedycja wytłoków suszonych 21 28 014,66, akowanie, 
magazynowanie i ekspedycja cukru żł 205299,19, Konserwacja 
utrzymanie nieruchoiności oraz inwentarza zł 124 409,84, Ubez- 
pieczenia od ognia i odpowiedzialności cywilnej zł 35 434,41, Koszty 
sprzedaży cukru i organizacyj zł 122 665,59, Koszt 
49 050,72, Odsetki i 3 21 125 514,02, Podatki 
i komunalne zł 298 830,46, Opłaty stemplowe zł 10 258,87, 
świadczenia 21 57 348,79, Za 


handlowe zł 
aństwowe 
Socjalne 
omogi i subwencje zł 17 711,23, Nie- 
ściągalne wierzytelności zł 6 574,39, Straty na remanentach złotych 
4282,80, Różnice kursowe na papierach wartościowych złotych 
= . zł 375 865,40, Zysk zł 166 711,50, Ogółem 
z 63,88, 


Ma: Cukier kamp. 1935/36: a) wpływy ze sprzedaży 
wartość remanentu zł 470 658,91, b) wartość remanentu zł 
== zł 471 619,41, Cukier kamp. 1936/37: a) ywy ze sprzedaży 
zł 2 925 230,20, b) wartość remanentu 21 1 709 181,30 = złotych 
4634 411,50, Melas: a) nadwyżka wpływów na remanencie ka mp, 
1935/36 zł 10224,35, b) wpływy ze sprzedaży zł 93 677,29, c) war- 
tość remanentu zł 10 442,00 = zł 114 343.64, Wytłoki suszone: a) 
nadwyżka wpływów na remanencie ka mp. 1935/36 zł 518,30, b) wpły- 


360,50 


24 736,55, Wytłoki świeże: wpływy ze sprzedaży zł 79 375,10, Błoto 
defekacyjne: wpływy ze sprzedaży zł 5878,64, Wpływ za przerób 
cudzych buraków zł 4116,25, D widendy i odsetki zł 81 731,47, 
Prowizje i zyski towarowe zł 12 587,59, Skonta kasowe zł 18 742,10. 
Zwroty ubezpieczeniowe zł 15208,87, Odzyskane straty zł 3 133,28, 
Wpływy różne zł 5 488,18, Wpływy z gospodarki rolnej zł 11 732,18, 
Różnice kursowe ną pawia wartościowych zł 77 323,65, Różnice 
kursowe na walutach obcych zł 24 435,47, Ogółem zł 5 584 863,88. 


BILANS SUROWY BANKU CUKROWNICTWA SP. AKC. W POZNANIU 
na dzień 30-go września 1937 r. 


| an własne: 


STAN CZYNNY 


Kasa, Bk. Polski, PKO., Bank Gosp. Kraj., bony 
Fund. Inwestycyjnego oraz kupony ...sessssso 
Waluty zagraniczńe eos nn 3„„„„h.N 


Papiery wartościowe własne: 
a) bilety skarbowe —— 22 
b) pożyczki panst woFwe 
c) listy zasta ne o ditto ot 3.833,25 
d) akCcje .. 3.719.933, 76 


Udziały i akcje w przedsięb. konsorcjaluych...... 
Papiery wart. ustaw. kap. zapasowego .. ea.. soseo 
Banki EIA JOWONE V ˙ͤ 
Bańki gan owa maki aa OCAT 
Weksle zdyskontowanee s o odah 
Rachunki bieżące (salda debetowe): : 

a) zabezpieczone ...s4444«040+ 41.654.547, 75 

b) niezabezpieczone. ...+«.+«1:«2++  116.985,54 

c) kredyty zbiorowe 2 


2. 665.06 473 


36.602,77 


3.760.369]78 


2.668. 10020 
2.246.211/10 
2.756.597]84 

525.108/66 
16.747.018/68 


—ů—＋ꝙvp) 356 


POŁYCZEJ terne sea las mia ycia ka 
Należności z tyt. układów konwersyjnych ,....... 
Nieruchomości 
RUCHOMOŚCI( u CC ˙ĩ ate 
Koszty handlowe i podatki ..1.4+«24«%%05%020006 
RachunkiNOddzisłów su appo 3 
Ronde FaCHUWEE 02. 46 600% ko das ea ee 
Należności z tyt. transakcji dewizowych na termin 

U EEDOLLOWYCH ie oliye Lo 9 oda ED E su GENO RAS eS 
Odbiorcy 
Dost 


-......n.......„..n.n...-......s 


1.249.301430 
2.316.975— 


386.240 0/58 
99,630.610]08 


—— . m... ũũ—᷑ũ „„ „ „„ E 


AWCY WWK UP ß anne nennen 


Suma bilansowa 


Udzielone gwarancſe d SON 5.001.437154 
3 ŚOW ZYC RODY ZAC errang Keen 1.497.310]71 


$ 


fluf jeden Schr 


106,129.358/33 | 


iepodniesiona 21 25 995,00, Razem |4 


wy ze sprzedaży zł 23 754,25, c) wartość remanentu zł 464,00 = | 


| Dyskonto akceptów Bku. Akceptacyjnego ....... 


Banki krajów os 116% . AG EWEWCYW 137.296/28 Uebernehme von 
Banki;zagranicäneiin ste . 290.153/75 meiner werten 
Próceńtyi prowizje: resset. TE 3.551.147|]15|| Kundschaft Federn 
Rachunki Oddzia-—ꝛũ . . | 10.351.155173|| und Betten zum 
Różne rachunki ...... AOR |. PYSK TOKI Z 1.686.550/93 Reinigen. 
Zobowiązania z tyt. transakcji dewizowych na termin a Wäschefabrik 
e ee o KERN TA RZA A und Leinenhaus 

dbiorey i sh nee GE WŚ 3.214. 
Dostawcy p — — 2 6.23.81 1087 ] J. SCHUBERT 
| Zyski z lat ubiegłych ...... F 436.008|25 Poznan 
Sauptgeſchäft: 
Stacy Rynek 76 
gegenüber d.Hauptwache 
Telefon 1008. 
Abteilung: 
Suma bilansowa 99.63u,610|08 
5.001.437154 ulica Nowa 10 
1.497.310ʃ71 die] 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


Lichtspieltheater „Słońce 
Am Sonnabend und Sonntag um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung 


zu ermässigten Preisen. Ein großer Spionagefilm unter der 
Re ie von Władysław Vajda: 


Die Geheimnisse einer gelben Stadt. 


In den Hauptrollen: Inkiszynow, Adrianne Renn, Griffith Jones. 
Blutige Tage im Fernen Osten! 


Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet 


Eintrittskarten Parterre 50 Gr., Balkon 75 Gr. sind auch 
im Vorverkauf ab Freitag an der Kinokasse III zu haben. 


„Słońce“ für alle!!! Alle ins „Slot ce“!!! 


(a 


desinfizieren | TABLETTEN 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


Fenster-u. Garten- 
Roh- und Draht- as 


Ornam. u Farben- 
Fensterkitt 
i d Biid 8. 
1 Schautenster Scheiben, 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła axe 


Poznań, Wożna 15. leieton 28-65. 


Gottesdienſtordnung für bie deutſchen Katholllen 


vom 13.—20. November 1087. 
Sonnabend, 5 Uhr: g Fa Sonntag 7.80 
Beichtgelegenheit. Sonntag zr: ung). 
raltommunion des Geſellenvereins — Armenfamm | 
Meile vom 26. Sonntag nań Pfingſten 91 L. 
Epiphanie (2. Gebet v. 1 Joſaphat, Präf. si 15 
felttgteit). 3 Uhr: Fürbitten und KI. Segen. Uhr: 
chenabend des Antonius vereins. Montag, 7 
tungsfeft des Gejellenvereins. Dienstag, 7.30 Uhr: 
gruppe. Donnerstag, 7.30 Uhr: Kirchenchor. 


© 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesińska 1. 
(Kein offenes Geschaft) 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Supe: Fenomen. Er ist wirk 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sirom 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise. 

Barpreis: z! 289.— 

Ratenpreis: Anzahlung z 20.— a 

plus 16 Monatsraten zu je z 20. A 
Lassen Sie sich von uns die hochwertig® 
Telefunkenempfänger vorführen, 


K u. WALCZAHR | 
— ͤͤ — 


NN Lichtspieltkeater „Słońce* ji] 


Heute, Freitag, 12. November, große Premiere 
Der neueste polnische Groß-Fılın 


Die Mädchen aus Howolinek 


UNNA 


nach einem Roman von Pola Gojawiczyńska. 

In den Haupıtollen: Barszczewskaą — Andrze'»wska — Wiszniewska 
Jaraczöwna — Brzezisska — Wysocka — Ćwiklińska — Janecka 
Stepowski — Białoszczyński — Szalawski -— Hnydzyński 
Ło iński — Korwin — Karbowski — Grabowski. 
obige Film schildert uns die Geschichte von Groß- 

8 die von großem Lebensglück un d 
wahrer Liebe träumen. 


Tapeten, 
Linoleum, 
Teppiche, 
wachstuche. 
Kokösläufer 


Centralny Dom Tapet : 


Sp. 2 o. o 
Br. Pierackiego 19 
(tr. Gwarna) 


- - Móntel mit neuen Re- 
vers, Kleider mit Perlstik- 
kerei, Abendkleider aus 
effektv Stoffen, Kostüme 
und Komplets mit Leder- 
u.Tressenbesatz usw. - in 


Beyers Mode für - 
Novemb.-Heft. Uber100 
reg auf3Schnitt- 


og. 5 
für 1.40 zł in der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, 


Der 


Auf allen 3 Vorstellungen des heutigen Premieretaze: wird die 
Darstellerin der Bronka die berühmte Schauspielerin ELZBIETA 
BARSZCZEWRKA zugegen sein. Die unvergeßiiche Heldin 
des Films „DIE AUSSA TZIGE* wird sich dem Publikum selbst vor- 
stellen u.in den Pausen für Autogramme gern zur Verfügung stehen. 


Jungen und müdes? | 
Wenn Ihe wüinfchen dürft, jo wünſcht Euch Bucher! 
Wenn Ahr ſchenten wollt, fo fenkt Euch Bildjeri 
Bücher helfen Euch und Euren Kameraden, 

tüchtige, tapfere Männer und Frauen zu werden. 


Klein Auto 
in gebrauchtem, gutem 
Zuſtand zu kaufen ge- 
ſucht. Angebote m. Preis, 
Marke und gefahrener 
Kilometerzahl find an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznań 5 zu richten 
unter 2988. 


und na? ren 1. 


jaden und ai 
— 5 OMA Per . 
Breitſchwa . dą | 
iianer. Fa > 
dienung. Re garbe" 
zum Serben 1 ct a 


Poznań, e l. 
Al. Mere ld. Ka 
Telefon 


STAN BIERNY 


zł |gr 


cz 


zakładowy yr 2.000. 000,.— 


a * N 
0 za paso wu. ãyyꝛ k TER D ER 
inne rezerwy . „ 2.948.000,— i 
d) fundusz amortyzacyjny ....... 440.000, — | 19.320.000|— a 1 — en 10 


Wklady: 
a) ter minoẽwe . 1I2.835,724,89 
B) - Arviste u 0 125 


Rachunki bieżące (salda kredytowe) ...««+«s««s«2 
Zobowiązania inkasowe 
Redyskonto weksli 


7 a 
Bett-Fedem | I1 


in grosser Auswahl. 
Daunen- u, Federn- 
Reinigungs - Anstalt 


17.073.537|46 


22.947.262|12 

1.992/96 
10.396.964193 
1.177.937) — 


Kae De BE De Be OGWü R 232 
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